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Die deutſche Antwortnote 
an die Reparationsko nmiſſton. 


Berlin, 28. Januar. (Tel.⸗Un.) Die deutſche Antwortnote 
auf das Verlangen der Reparationskommiſſton nach Vorlegung 
eines Reform- und Garanticplaned, die Sonnabend mittag dem 
Vertreter des Garantiekomitees in Berlin übergeben wurde, iſt 
ein Schriftſtück von ſieben Schreibmaſchinenſeiten Länge, dem 
außerdem vier umfangreiche Anlagen beigefügt ſind. Die deutſche 
Note zerfällt in drei Teile. Der erſte behandelt die Reform des 
Haushalts und des Notenumlaufes. Der zweite ſtellt 
ein Programm für die Leiſtung en des Kalenderjahres 
1922 auf und der dritte legt der Reparationskommiſſion nahe, 
einen Weg zu finden, wie Deutſchlands Kredit im Ans» 
land und Auslande wieder hergeſtellt werden 
kann. 

Der erſte Teil der Note zerfällt wieber in drei Unterabteilun⸗ 
gen, welche die Vermehrung der Einnahmen, die Beſchränkung der 
Ausgaben und die Einſchränkung der ſchwebenden Schu'd und des 
Nutenumlaufes behandeln. Im Eingang bes erſten Abſchnittes 
weiſt die deutſche Regierung darauf hin, daß es unter Überwindung 
der größten Schwierigkeiten endlich gelungen ſei, das Gleich ⸗ 
gewicht des Reichshaushaltes herzuſtellen. Es ſei das 
erreicht worden durch: 1. eine Vermehrung der Eins 
nahmen. indem man das Aufkommen aus den Quellen der 
Beſitzbeſteuerung weſentlich erhöhte und die Beſteuerung des Ver⸗ 
brauches ſtark verſchärfte, ſo daß der deutſche Verbrauch jetzt in 
Anbetracht der geſchwächten Kaufkraft der Bevölkerung eine Ge⸗ 
ſamtbelaſtung erfahre, die dem Druck der indirekten Beſteuerung in 
jedem anderen Laude mindeſtens gleich komme. Gegen Kapital⸗ 
und Steuerflucht ſeien energiſche Maßnahmen getroffen. Bezüg⸗ 
lich der im zweiten Unterteil behandelten Einſchränkung der 
Ausaaben wird darauf hingewieſen, daß 1. Vorkehrungen für 
eine Verminderung der Beamtenſtellen getroffen 
feien; 2. würden die Zuſchüſſe für die Lebensmittel⸗ 
verbilligung bejeitigt; 3. die Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtütung durch eine von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu 
tragende Arbeitsloſenverſicherung erſetzt; 4. die außerordentlichen 
Ausgaben der allgemeinen Reichsverwaltung würden auf nahezu 
ein Drittel des Vorjahres herabgeſetzt; 5. würde die Balanzierung 
des Etats der Verwaltung von Poſt⸗ und Eiſenbahn herbeigeführt 
und ſchließlich durch eine ſparſame Aufſtellung und genaue Ein⸗ 
haltung der geſamte Haushaltsplau geſichert. Die Einſchränkung 
der ſchwebenden Schuld und des Notenumlaufes ſoll erzielt werden 
durch die Auflegung einer inneren Anleihe, wenn nötig eventuell 
einer Zwangsanleihe, damit wenigſtens für das Jahr 1922 die 
Reparationsleiſtungen unter müglichft geringer Inanſpruchnahme 


er Nr Reichs haunk 
werde Autonomie zugeſichert. Er ee N 

Im zweiten Teil der Note ſtellte die Regierung ein Programm 
für die Nevarationdleiftungen für das Kalenderjahr 1922 auf. Sie 
betont, daß die Zahlungsbilanz Deutſchlands jetzt mit rund 2 Mil: 
liarden Goldmark paſſiv ſei und unter ſolchen Umſtänden eine an⸗ 
haltende Feſtigung der Mark nicht möglich wäre. Betrachte man 
das Revarationsproblem unter wirtſchaftlichen Geſichtspunkten, ſo 
ergebe ſich, daß Deutſchland für lüngere Zeit, wenigſtens für 1922, 
von allen Reparationsleiſtungen in bar befreit werden müſſe. Die 
deutſche Regierung ſchlage für die Art und Weiſe der Frfüllung 
vor, daß die 1922 zu leiſtenden Barzahlungen gleichmäßig auf die 
einzelnen Kalendermonate verteilt, die in fremder Währung zu 
erſtattenden Beſatzungstoſten auf die Geſamtleiſtung des Jahres 
1922 verrechnet. die für den gleichen Zweck zu leiſtenden Beiträge 
in Paviermark bedentend ermäßigt und die auf Grund des Aus⸗ 
gleichsverfahrens auferlegten Laſten auf ein erträgliches Maß 
zurückgeführt würden. Deutſchland ſei bereit zu Sachleiſtungen 
und wolle Abkommen, wie das Wiesbadener, auch mit anderen 
alliierten Regierungen abſchließen. N 

Zum Schluß legt die deutſche Regierung der Reparations⸗ 
kommiſſion nahe, daß Deutſchland erſt wieder kreditfähig ſei, wenn 
das Vertrauen zu ſeiner wirtſchaftlichen Erſtarkung wiederkehre. 
Die Reparationskommiſſion ſolle daher einen Weg ſuchen, der 
Deutſchlands Kredit im In: und Auslande wieder herſtelle. 


Engliſches Urteil über die deutſche Reparations⸗ 
antwort. 


London, 29. Januar. (Tel.⸗Un.) „Daily Chroniele“ 
ſchreibt betr. die deutſche Antwort an die Reparationskommiſſion: 


Drei glückliche Ergebniſſe können verzeichnet werden: 1. Die Ant⸗ 


— 


wort wird zur vorgeſchriebenen Zeit eingelaufen fein; 2. fie wird 
für die Alliierten befriedigend fern; 3. die Stellung des Kabinetts 
Wirth iſt geſtärkt, anſtatt geſchwächt worden. Wir können uns 
alſo beglückwünſchen, aber wir dürfen nicht vergeſſen, daß von 
deutſcher Seite die größten Anſtrengungen gemacht worden jind, 
wie ſie in nächſter Zeit nicht mehr wiederholt werden können. 


vor der Konferenz in Genua. 


Die Nolle Polens. 


Warſchau. 31. Januar. Polinſche Kreiſe Frankreichs verzeichnen 
mit Genugtuung das große Intereſſe, mit dem man in 
Polen der Konferenz in Genua entgegenfieht. Es herrichte die 
Meinung, daß die ruſſiſche Frage der Konerenz nicht ge⸗ 
ringe Schwierigkeiten bereiten wird. Hinüchtlich des Wieder 
aufbaus Mitteleuropas muß die Sonierenz zu wichtigen Ergebniſſen 
führen aber in dieſer Frage wird Polen meot als Obſek! 
denn ſelbſttätig eme Nolle ſpielen. Politiſche Kieiſe find der 
Anſicht. daß Bolen in der Konferenz mit einem eigenen Plan 
für den Wiederaufbau Polens auftreten muß. 


Die Rolle Sowjetrußlands. 


Kowno, 31. Januar. Trotzki erilärte in emer Anſprache an die 
„lugenduchen Arbeiten“: „Unfere Rolle wird in Genua eine ganz 
andere jem als in Breſi⸗Oitowsk vor pier Jahren. Damals mußten 
wir zähnetnirſchend — wehrlos wie wir waren — allen Forderungen 
unf rer Feinde nachgeben. Aber heute iſt unſere Lage eine andere. 

rankreich wird uns nicht zur Kapttulation zwingen 
he In dieiem Bewußt'ein genen wir nach Genua. Frank⸗ 
reichs Verſuch, nns nit der: Stahtzaun der militäriſchen, volleiſchen 


des Transvortweſens. 


und wirtſchaftlichen Blockade zu umgeben, kann als endgültig 
mißlungen angeſehen werden. Die Anerkennung Räte» 
rußlands durch Europa iſt auf dem Marſche und kann nicht 
mehr verhindert werden.“ 


Die Towjetabordnung für Genua. 


Moskau. 31. Januar. In der außerordentlichen Sitzung des 
Vollzugsausſchuſſes wurde der Entſchluß der Regierung über die 
Frage der Teilnahme der Sowietregierung an der 
Konferenz in Genua beſtätigt. Zum Borſitzenden der 
Sowfetabordnung wurde Lenin gewählt. Für den Fall 
daß es ihm nicht möglich fein ſollte, ſeldſt nach Genua zu kommen 
wird er durch Tſchitſcherin v rtreten werden. Außerdem a 
der Abordnung angehören: Kraſſin, Litwinow Joffe 
Worxrowski und (zugleich als Vertreter der Ukrame) Rakowski 
Als Bertreter der Arbeiterorganiſationen Rußlands 
werden nach Genua reifen Sopronow, Schtanikow und 
Rudzikatow, als Vertreter von Afferbeidihan 
Marimanow, als Vertreter von Armenien und 
Georgien Begzaſtſan, als Vertreter Bucharas 
TChodſchalſew, als Vertreter der Republik des fernen 
Oſtens Janſen. 


Griechenland will teilnehmen. 


London 31. Januar. Aus Konſtantinovel wird gemeldet, daß 
die griechiſche Regierung den Ententemächten gegenüber den Wunſch 
geäußert hat ſich an der Konferenz in Genua zu beteiligen. 


Die Tagesordnung der Genua Konferenz. 


London, 31. Januar. (Tel.⸗Un.) Der Führer der italieniſchen 
Wixrtſchaftsdelegation in England Dr. Giannini, der in Enge 
land mit den Vorbereitungen für die Konferenz in Genua be⸗ 
ſchäftigt iſt, erklärte einem Vertreter der „Times“, er ſei befriedigt 
über die Fortſchritte, welche die Vorbereitungen zu dieſer Kon⸗ 
ferenz, die pünktlich ſtattfinden werde, genommen hätten. Man 
nehme in einigen Kreiſen an, daß die Konferenz in Genug nur 
die Finanz⸗ und Wirtſchaftsfragen regeln werde. 
Die erſten drei Punkte der Tagesordnung ſeien jedoch rein 
volitiſcher Art, und wenn dieſe Punkt nicht angenommen 
würden, würde aus der ganzen Konferenz nichts werden. Die 
Tagesordnung der Konferenz ift folgende: 1. Unterſuchung und 
Durchführung der Prinzipien, die in der am 5. Jauuar in Cannes 
angenommenen Reſolution niedergelegt ſind. 2. ee 
des Friedens in Europa auf ſolider Baſis. 3. Wiederherſtellung 
einer Atmoſphäre des Vertrauens, ohne dabei beſtehende Verträge 
zu verletzen. 4. Geldzirkulation. Zentralbanken und Emiſſions⸗ 
banken, die öffentliche Finanz im Zuſammenhang mit der Wieder⸗ 
herſtellung des Wechſelkurſes. Die Organiſation öffentlicher und 
privnter Kredite, die Förderung des Ein⸗ und Ausfuhrhandels. 
die Bürgſchaft für den Ein⸗ und Ausfuhrhandel ſowie geſetzliche 
und rechtſchaftliche Bürgſchaften für Handelsoperationen. Schutz 
von induitriellen, literariſchen und künſtlichen Arbeiten, Kontrolle 
vorſchriften für die Rechte und den Schutz, welche für die wirt⸗ 
ſchaftlichen Unternehmungen Fremder im Auslande nötig ſind. 
Unterſtützung bei der induſtriellen Organiſation. 5. Beſprechung 


Die ukrainiſche Frage in Genua. 

Charkow. 31. Jan. In Verbindung mit der Konferenz in Genua hält 
man bier hartnäckig an den Gerüchten feſt, daß die wirr ſchaft⸗ 
liche Beſetzung der Ukraine durch die Weſtmächte 
auch em Ergebnis der Konferenz ſein wird. Durch die Erteilung des 
offtztellen Einverſtändniſſes zu dieſem Pian haben die bolſchewiſtiſchen 
Machthaber die Hoffnung. ih am Steuer zu halten. Wenn dieſer 
Plan nicht zu Siande käme und die Weſtmächte für den Preis der 
wirtſchaftlichen Ausbeutung es auf ſich nähmen die Bevölkerung Ki 
zum Frühjahr zu verpflegen. und die Saaten für das künftige Ahr 
in Angriff zu nehmen fo könne man, wie geiagt wird, ſich auf einen 
neuen Krieg gejaßt mahen, der es den Sowjletbehörden erlauben 
würde, die Aufmerkſamteit der Bevölkerung von der verzweifelten 
Lage im Inland abzulenken und auf dieſe Weiſe inneren Unruhen 
vorzubeugen. 


Gegen Lenins Teilnahme an der Konferenz. 
Mos kau, 81. Janudr. Die volſchewiſtiſche „Bram a' veröffent⸗ 
licht Auszüge aus Briefen von Arbei ern Soldaten und Studenten 
die gegen die Abreiſe Lenins zur internationalen Konferenz in Genua 
proteſtieren. Das Leben Lenins ſo ſagen dieſe Briefe, steht dem 
Proletariat der ganzen Welt zu hoch, als daß man es dem Bürger 
tum auverirauen könnte. 5 et > 


* 


Aus der Cſchechoſlowalei. 


Stinkbombenzwiſchenfall im Prager Parlament. 

Prag, 31. Januar. Telunion.) In der Freitag⸗ Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes kam es zu einem Zwiſchenfall. Zu Beginn der 
Sitzung bereiteten d.e Kommunisten dem Präſidenten Tomaſchek 
eine Kal. „ muſik. weil er aus der Rede eines kommuniſtiſchen Abge 
ordneten eine Stelle wegzenſurert hatte. pas nach der hieſigen 
Geſchäftsordnung zuläifg iſt. Ein gro er Teil der deutſchen Abge⸗ 
ordneten unterſtützte die kommuniſtiſche Demonſtrauon gegen die 
Geſchäftsordnung des Präſidenten. Den Höhepunkt erreichte der 
Tumult. als aus einem dichten Knäuel ein Abgeordneter vor der 
Miniſterbank eine fauſigroße Glaskugel. eine Stinkbombe. 
en den Präſidentenſitz ichleudette. die beim Zerſchmeitern übel riechende 

fe verbreitete. die eine Unterbrechung der Sitzung derberführten. 
Fünf kommuniſtiſche Abgeordnete wurden von der Sitzung ausge⸗ 
ſchloſſen. Nach Wiederaufnahme der Sitzung te lie der Führer der 
Deutichnationalen Lodgemann dem Hauſe mit daß der feiner 
Barıer angehörende Abg. Baeram die Stinkbombe geworfen habe 
Aus den Kreiſen der deutſchen Abgeordneten wurde ſeine Ausſchrei⸗ 
tung verurteilt, weil die in den letzten Monaten hergeſtellte Rube 
von neuem gerährdet erſcheint. Das Abgeordnetenhaus hit die Auf⸗ 
hebung der Immunität des Abg. Baeram beſchloſſen. Abg. Baeram 
hat mit einem nach der Grenze gehenden Schnell zuge Prag verlaſſen 


Keine Regierungsumbildung. a 

Prag. 30. Januar. Am Sonnabend hielt der Vräfiden: 
Naſfaryt mit Vertretern der Mehrheits parteien eine Konſerenz ab. 
in welcher Dr. Beneſch ven Vorſitz fünrte. Beſprochen wurde die 
event. Umbudung der Regierung. Nach erihörienden Beratungen 
wurde feſtgeſt llt. daß man im gegenwärtigen Augenblick keine 
Kabınettiifis zulaſſen könne. 

Die Zeitungen berichten, daß ſich Beneſch am 8. Februar nach 
Paris und London begeben ſolle, um mit den dor eigen maßgebenden 
FJakioren das Programm der Konz erenz in Genua zu beſprechen. 


— — — 
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Die deutjch=polnifchen Derhandlungen. 


Schiffer über die Arbeiten. 

Am Donnerstag fand in Beuthen anläßlich des Ab⸗ 
ſchiedes der Herren Schiffer und Lewald eine Konferenz 
mit den Vertretern. der deutſchen Preſſe ſtatt. Schiffer 
gab ein Bild von dem bisherigen Verlauf der deutſch-pol⸗ 
niſchen Wirtſchaſtsverhandlungen. Die Arbeit habe ſich 
ſchwieriger geſtaltet, als jedes der Kommiſſionsmitzlieder an⸗ 
genommen hatte. Unterſtreichen müſſe er, daß die Verhand⸗ 
lungen auch von der Gegenſeite in verſöhnlichem Geiſte 
geführt wurden. In den meiſten Fällen wurde eine Einigung 
erzielt. Immerhin iſt noch eine Anzahl Streitfälle offen ge⸗ 
blieben, die dem Schiedsſpruch in Genf unterliegen. Nichts⸗ 
deſtoweniger müſſe betont werden, daß es hinſichtlich der 
deutſchen Rechte auch Grenzen gibt, die der Völkerbund zu 
reipeftieren hat, und die keinesfalls überſchritten werden 
dürfen. B.ſonders erfreulich iſt die Eini ung in der Wäh⸗ 
rungsfrage der zufolge die Reichsmark 15 Jahre Gültigkeit 
hat. Ob eine Reichsbankvertretung in Polniſch⸗Oberſchleſien 
zurüdbieibt, iſt noch ungewiß. Da die Formulierung der eine 


zelnen Punkte noch längere Zeit erfordern wird, werden die 


Genfer Verhandlungen nicht vor dem 13. oder 14. Februar 
beginnen. 


Diebſtahl bei der polniſchen Delegation. 


Kattowitz 30. Januar. Die volniſche Delegation veröffentlicht 
folgende Muei ung: In der Nacht vom 27. zum 28. d. M. wurde 
im Bureau der polniſchen Delegation für die oberſchlen chen Vorhand“ 
lungen ein Diepſtahl ausgeführt. Mit Hilfe eines Nachichlüſſeis wurde 
das Zimmer und der Schrank geöſſnet, in dem ſich ein Teil der 
Alten und wichtige Papiere beſanden. Unter den geſtoblen n Akten 
befinden ſich die gemeinſamen Protokolle verſchiedener volniſch⸗deutſcher 
Unterkommiiſionen und Abſchriſten der Korre wondenz von Angelegen⸗ 
beiten minderer Bedeutung. Im Verdacht, den Dieoſtahl ausgeführt 
zu haben, ſteht der Diener der Delegation, der feinerzeit vom Oberſten 
Volksrat als ein vollkommen vertrauen würdiger Mann empfohler 
wurde. Der Diener wurde verhaftet. 

Kattowitz 29. Januar. Nach Informationen der Preſſe werden 
die Induſtrieaktien Oberſchleſiens vom 15. Februar d. J. ab an ber 


Pariſer Börſe notiert. 

Kat. owitz 29. Januat. Die re Schulbehörden haben bes 
ſchloſſen im deutihen Teil Oberſchleſiens die polniſche Sprache ale 
jakultattoes Lehriach einzuführen und die Jugend anzu ' pornen dieſ 
Sprache zu erlernen. weil fie durch die Kenntnis dieſer Sprache die 


Möglichkeit haben, eine beſſere Stellung in Oberichleſien einzunehmen. 


Der Wojewode für Oberſchleſien. 
Warſchau. 31. Januar. Als Woſewode tür Oberichleſien iſt den 
Abgeordnete Rymer, Mitglied der Nationalen Arbeiterpartei, in 


Aus ſicht genommen. Rymer iſt von Beruf ehemaliger Bergmann. 


Die Wofſewodſchaft wird ſieden Staroſteien umfaſſen. ; 


..„.Erfte Sitzung des Finanzrates. 


Warſchan, 31. Januar. Das Preſſebureau des Finanzminiſte⸗ 
riums teilt mit: Am 7. und 28. d. Mts. fand die erſte Sitzung 
des Finanzrates unter Vorſitz des Finanzminiſters ſtatt, welcher 
einen kurzen Überblick über den Stand der Staatsfinanzen gah. 
Nach Feſtſetzung des Reglements und nach der Wahl der Handels⸗ 
und Induſtrie⸗ und der Landwirtſchafts kommiſſion ſowie ihrer 
Vorſitzenden, Boniecki, Dr. Szars und Alexandet Bar 
czyüski, wurden Maßnahmen erörtert, die man ergreifen 
müßte, um der Teuerung entgegenzuarbeiten und eine Herab⸗ 
ſetzung der Preiſe zu erzielen. U. a. wurde ein Entwurf über 


die Herabſetzung des Eiſenbahntarifs für Exportwaren durch 


beraten. Dieſe Herobſetzung ſoll einen regeren Handels 
verkehr und die Verminderung und Verbeſſerung der Handels⸗ 
bilanz, die im November 1921 zum erſten Male einen überſchuß 
an Ausfuhr gegenüber der Einfuhr zeigte, zur Folge haben. Der 
Finanzrat ſoll hierzu Stellung nehmen und dann die entſprechen⸗ 
den Anträge ſtellen. Beraten wurden auch Maßnahmen, welche 
den Zweck haben ſollen, weitere Erſparniſſe in der Verwaltung zu 
erzielen. Gegenſtand der Beratungen waren auch u. a. folgende 
Angelegenheiten: 1. Abſchluß von Garantieverträgen für fremde 
Deviſen; 2. die Abſchaffung der Hilfsgelder für humanitäre Inſti⸗ 
tutionen im Innern und im Auslande; 3. Kreditierung der Zoll⸗ 
gebühr an private Inſtitutionen und Firmen; 4. Umvalutierung 
von Aktienkapitalien. Der wichtigſte Punkt der Beratungen war 
die Frage der Staatsſchulden. Der Finanzrat ſprach ſich 
nach ausgiebiger Diskuſſion einſtimmig gegen jede Reviſion der 
angenommenen Reſolution ſowie gegen die Umrechnung der Schul⸗ 
den und gegen Durchführung eines Moratoriums, aus, und zwar 
mit Rückſicht auf das Chaos, das im Wirtſchaftsleben des Staates 
entſtehen würde, ſowie mit Rückſicht auf die Autorität des Ge 
ſetzes und der Wichtigkeit eines einheitlichen Münzſyſtems in Polen. 
Die Mitglieder des Finanzrates werden einige diesbezügliche Geſetz⸗ 
entwürfe und ein Inventar des Staatsvermögens ausarbeiten. 


Aus den Sejmausſchüſſen. 


Warſchau, 28. Januar. Der Außlandsausſchuß hatte eine 
Sitzung unter dem Vorſitz des Abgeordneten Stanislaw Grabski. 
Über die, Verhandlungen über Oberſchleſien erſtattete Olſzowski, 
der Vorſitzende der polniſchen Delegation. einen Bericht. Die Frage 
des Minderheitenſchutzes ſtellte der Abg. Waſſerberg in ihrer Er⸗ 
gänzung dar. Es fand eine Diskuſſion ſtatt, während welcher an 
die Referenten bezüglich einer näheren Erläuterung gewiſſer Ein⸗ 
zelheiten der Berichte Fragen geitellt wurden. ‘ 

Im Verſaſſungsausſchuß wurden im weiteren Verlauf der 
Diskuſſion über die Abgrenzung der Tätigkeit der oberſten Staats⸗ 
behörden Artikel angenommen, welche die Tätigkeit des Miniſte⸗ 
riums für Handel und Induſtrie genau abgrenzen. Außerdem 
forderte der Ausſchuß die Regierung auf, in allernächſter Zeit 
der Aufhebung des Miniſtertums für öffentliche Arbeiten, P 
und Telegraphen ſowie des Geſundheitsminiſteriums Stellung m 


nehmen. g 
Die Militärkommiſſion nahm in dritter Leſung den Geſetz⸗ 
entwurf über die Orfraiersdragmatit an. Auf der Vollſitzung des 


* 


Sejm wird der Berichterſtatter der Mehrheit des Ausſchuſſes, Abg. 
Anuſs. fein, während die Anträge der Minderheit durch die Abge⸗ 
ordneten Zaluski und Liebermann geſtellt werden. 

Der Finanz: und Haushaltsausſchuß beſchloß mit 16 gegen 
14 Stimmen die Einführung des Tabakmonopols. Für den Antrag 
der Einführung des Monopols ſtimmten die Volksparteiler, die 
Nationale Arbeiterpartei, die Stapiäski⸗Gruppe, die Wyzwolenie⸗ 
Gruppe, der Klub der Verfaſſungsarbeit und die Sozialdemokraten. 


Die Rückwanderer rage. N 


Warſchau, 20. Januar. Die polniſche Delegation für Rück⸗ 
wandererangelegenheiten verſchickt folgende Mitteilung, welche die 
Aufſuchung der in Rußland und der Ukraine verſchollenen Per⸗ 
ee betrifft. In vielen Fällen konnten die rellamierenden Per⸗ 

nen der polniſchen Delegation nicht genaue Adreſſen und hin⸗ 
reichende Angaben machen, welche es ermöglichten, die betreffenden 
Perſonen aufzuſuchen. Angeſichts deſſen konnte die polniſche Dele⸗ 
gation kaum einen Bruchteil dieſer Perſonen aufſuchen; manche 
Reklamationen ſind ſomit unerledigt geblieben. Nun nimmt die 
polniſche Delegation, um die Angelegenheit der nichtaufgefundenen 
Rückwanderer nicht in Vergeſſenheit geraten zu laſſen und weiter⸗ 
Hin den Geſuchten zu Hilfe zu kommen, weitere Reklamationen 
über bisher nach nicht aufgeſuchte Perſonen oder über ſolche, deren 
Adreſſen gegenwärtig noch nicht genau bekannt ſind, entgegen. 
Bezüglich dieſer Perſonen kann man ſich an die polniſche Dele⸗ 

tion für Rückwandererangelegenheiten in Warſchau, 

bmielna 81, Zimmer Nr. 71. in der Zeit von 12 bis 2 Uhr nach⸗ 
mittaas wenden. Dieſe Meldungen werden zweimal monatlich nach 
Rußland in Form eines perſönlichen Auskunftsbulletins zwecks 
weiteren Suchens verſchickt, und zwar an die polniſchen Inſtitu 
tionen wie auch an die xuſſiſchen und ukrainiſchen Behörden der 
betreffenden Städte Rußlands, der Ufraine und Weißrußlands. 

ie erhaltenen Auskünfte werden durch die polniſche Delegation 
in Warſchau veröffentlicht werden. 


polen und Ruß and. 


Der Gefandte der ruſſiſchen Sowietrevubltik in Warſchau⸗ 
Karachan, der vor kurzem aus Moskau nach Warſchau zurück ⸗ 
gekehrt iſt. erklärte dem Vertreter der „Mofta® über die Beziehungen 
zwiſchen Rußland und Polen: Die erſte Perlode der Arbeit unſerer 
Vertretung in Polen war ſehr ſchwierig. Eine bedeutende Rolle bei 
der Beſſerung des Verhältniſſes zwiſchen uns und Polen ſpielt der 
Schritt der Weſtmächte zur Anerkennung der Sowietregierung. In 
den nächſten Wochen it der Abſchluß eines rufſiſch⸗ 
polnifhen Handels vertrages zu erwarten, der für Rußland 
vorteilhaft iſt. da er uns ermöglicht, ausländiſche Waren auf dem 
Tranſitwege über Polen zu erhalten. Die pole 
niſche Induſtrie hat keine Möͤglichteit. auf dem Markte 
Weſteurovas zu konkurrien. jo daß der ruſſiſche Markt fait das 
einzige Abſatzgebiet für fie iſt. Wir find aber nur dann bereit, in 
dauernde reguläxe Handelsbeziehungen zu Polen zu treten, wenn bie 
rufſiſch⸗volniſchen Beziehungen einen ſreundſchafellchen 
Charakter tragen werden und die volniſche Politik uns die 
Sicherheit bietet, die wir gegen alle Uederraſchungen brauchen. 

Warſchau 31. Januar. Der polniſche Geſandte bel der Sowſet⸗ 
regierung Stefanski iſt in Warſchau eingetroffen. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß nunmehr die Verhandlungen über einen volniſch⸗ 
ruſſiſchen Handels vertrag in ein entſcheidendes Stadium 
neten zum mindeſten dürfte der Abſchluß eines proniforifchen Ab⸗ 
kommens getätigt werden. 


Oeſterreichs wirtſchaftliche Not. 


Aus London mirb berichtet. daß die öſterrelchiſche 
Regierung eine Note an die verbündeten Staaten richtete, in 
der fie mitteilt, daß infolge des Fallens der Krone und 
der noch nie dageweſenen Teuerung die Lage Oſter⸗ 
reichs ſich mehr als verzweifelt geſtaltet habe. ja daß 
ernite Folgen zu erwarten ſind. Wenn das Ausland in ben 
allernächſten Tagen Oſterreich keine Hilfe leiſten werde. würde ſich die 
öſterreichiſche Regierung von jeglicher Verantwortung los ſagen. 

Dazu erfährt Havas, daß der franzöſiſche Finanzminiſter den 
Plan für bie Eröffnung eines Kredites für Oſterreich prüft, 
um den Wert der Krone zu heben. Die Anleihe wird durch 
Zolleinkünfte garantiert werden. „Matin“ berichtet: Frankreich 
8 geneigt. Dierreih einen Kredit von 8 ½ Millionen 

ranken zu gewähren. 


Der Hunger in Russland. 


Der Hunger in Rußland nimmt einen immer erſchreckenderen 
Umfang an. Fälle der Ernährung mit Menſchenfleiſch werden 
immer häufiger. In Kamjenka, Gouvernement Samara. 
wurden yon rauen verhaftet, die 

die Leiche 
rbenen Kinder aufgegeſſen. Im Dorfe Wielilaja 


(Urheberschutz 1918 durch Greiner & Comp., Berlin W. 30). 
(47. Joriſetzung.) Nachdruck unterſagt). 


Die Verhandlung über den Mord an Michael Brintner 

war in vollem Gange, der Schwurgerichtsſaal bis auf das letzte 
, Bläschen gefüllt. 

Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich natürlich auf bie 
wer Angeklagten, die ein ſehr verſchiedenes Bild boten. 

Während Konrad Fercher bleich, aber ruhig daſaß und 
dem Gang der Verhandlung folate, ſchien Andres Brintner 
kaum darauf zu achten, was die verschiedenen Zeugen aus⸗ 
ſagten. Gedrückt jtarıte er vor ſich hin, der Vorſißende mußte 
manche Frage zweimal wiederholen, ehe er Antwort gab. 

Auch Juſtina ſchien äußerlich ruhig, aber ihre Augen 

flatterten zuweilen mit unruhigem Glitzern zu den Geſchworenen 

hinüber, und bei manchen belaſtenden Ausſagen der Zeugen 

mußte ſie ſichtlich alle Kraft aufbieten, um nicht heftig aufs 
fahren. Allen dreien ſah man die dreimonatige Unter⸗ 
uchun shaft an. 

Der Knotzen⸗Lipp dagegen ſtrotzte von Geſundheit, ſein 
Geſicht war rund, ein behagliches, zuweilen triumphierendes 
Grinſen lag um feinen Mund, während der Auedruck feiner 
Heinen Auglein fortwährend wechſelte. Bald blickten fie leer 
und dummdreiſt drein, bald ſchlau verſchmitzt, bald tückiſch. 
Seeine Antworten waren teils verworren, teils merkwürdig 
klar und gipfelten einerſeits in der ſteten Behauptung: „Alle 

er haben wu's getan,“ andererſeits in einem achſelzuckenden 
„das weiß ich ne fo daß der Vorſitzende einmal ärgerlich 
bemerkte: „Was dem Knotzen⸗Lipp halt nicht paßt, daran 
kann er ſich nicht mehr erinnern.“ 5 

Anfangs wurde über verſchiedene Wahrnehmungen berichtel. 

Die Hucker kam umſtändlich an, wie ſie zuerſt das zer⸗ 
drochene Jeuſter bemerkt habe und Juſtina Brintner darauf 


ſaufmerkſam machte. 


Voſener Nagektatt. 3 


Gutſching im Pugatſchewer Kreiſe wurde amtlich feſtgeſtellt, 
daß ſich zehn Familien von gekochtem Fleiſche auf dem Friedhofe 
ausgegrabener Leichen nährten. Auch im Dorſe Slawuzki 
kamen 105 von Menſchenfreſſerei vor. Ahnliche Fälle wurden 
in der Baſchkiren republik rerzeichnet, wo Brot aus einem 
Gemiſch von Haustierknochen und Lehm gebacken wird und die 
Bevölkerung getrockneten Pferdemiſt verſpeiſt. Die Hungersnot 
gat auch auf die Umgegend von Orenburg übergegriffen. 
Allein im Kaluſykowſchen Kreiſe ſehen 3000 Kinder dem 
Hungertode entgegen. 5 4 8 

In der Konferenz des internationalen Ausſchuſſes für die 
Rußlandhilfe ſchilderte Nanſen, wie aus Genf berichtet wird, 
die furchtbare Hungersnot in Rußland, die unaufhörlich weiter um 
ſich greife und nunmehr ein von faſt 32 Millionen Menſchen ber 
wohntes Gebiet umſaßt. Neungehn Millionen ſeien unmittelbar 
bom Tode bedroht. davon fünfzehn Millionen jeden: 
falls rettungslos dem Tode verfallen. 

Es war ein ernſter Augenblick, als Nanſen erklärte, daß alle 
dieſe Menſchen hätten gerettet werden können, wenn ſein Aufruf 
im September gehört worden wäre. Wenn aber diejenigen, denen 
noch zu helfen ſei, nicht ebenfalls umkommen kollten., müßten die 
Regierungen jetzt eingreifen. Kein Tag mehr iſt zu verlieren. 
Nanſen hob den guten Willen und die Ehrlichkeit der ruſſiſchen 
Behörden hervor und wandte ſich ſchärfſtens gegen den unmenſch⸗ 
lichen, von Helſingfors aus betriebenen Lügenfeldzug in der weſt⸗ 
lichen Preſſe, der dort die Hilfsbereitſchaft lähme und damit unge⸗ 
zählte Menſchenleben fordere. Die Nabrungsmitteltransporte 
kämen unverſehrt an den Beſtimmungsort und nur die zerrütteten 
Verzehrsverhältniſſe Rußlands ſeien daran ſchuld, wenn die Lebens⸗ 
mittel nur langſam und nur in beſtimmte Gebiete gelangen 
können. Daher ſei die Verſorgung Rußlands mit 
Kohlen und Futtermitteln für die zu Transportzwecken 
unenthehrlichen Pferde unbedingt notwendig. Die Verbeſſerung 
der Eiſenbahnſtrecken ſei häufig ganz ausgeſchloſſen, weil die Be⸗ 
völkerung oft zu ſchwach ſei, um zu arbeiten, ja ſelbſt um ſich 
an die Verteilungsſtellen für die Nahrungsmittel zu begeben, auch 
oft nicht mehr genug Kräfte habe, um andere Nahrung als Ge⸗ 
treide zu ſich zu nehmen. 

Nanſen empfiehlt daher, aber auch aus finanziellen Gründen, 
möglichſte Beſchränkung der Nahrungemitelzufuhr auf Getreide. 
An für Transportzwecke nur drei Eiſenbahnlinien in Betracht 
ommen, könne in vier Monaten nur ein Drittel der bedrohten 
Bevölkerung gerettet werden. Dabei erhebe ſich aber die Frage, 
ob man mehr Saatlorn oder mehr Getreide zur rte ſenden 
ſolle. Das eine könne bei den beſchränkten Transportmitteln nur 
auf Koſten des anderen geſchehen. Je mehr man Saatkorn ſchicke, 
um ſpäter Menſchenleben zu retten, um fo mehr müßten heute 
ſterben und umgekehrt. g : j 4 


Sowfetrußland. 


Radek warnt Rußland vor der engliſ hen Politik. 

Berlin, 31. Januar. Radek ſchreibt in der „Roten Fa ne“ daß. 
wenn die England zugeſchrlebene Ahficht einer Revion des Vertrage“ 
von Verſailles ausge ührt würde, die Lage Deutſchlands ſich dadurch 
nur noch verſchlechtern würde. England will Deut ſchland in 
eine Rolonie erfter Klaſſe, Rußland in eine Kolonie 
zweiter Klaſſe verwandeln. England hat eingeſehen. daß ans 
geſichis des Sturzes der deutſchen Valuta Deutſchland nicht imſtande 
fein wird, ſeine Verpflichtungen. mit Gold zu zablen, zu erfüllen, und 
hat beſchloſſen, die alte Methode der Sieger anzuwenden 
und die beſlegten Völker zu Sklavenarbelten zu 
zwingen. Radek warnt Ruland vor der Polti 
Englands und betont die Notwendigkeit, die Armee in Ihrer 
vollen Stärke beſtehen zu laſſen, da England als Garantie die Ber» 
pfändung der ruſſiſchen Bahnen und Häfen ver⸗ 
langen wird. 

Kraſſin und Lloyd George. 

Rom 31. Januar. „Giornale d'Italia“ veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung feines Londoner Berichterſtatters mit Krasſin der u. a. ſagte 
Lloyd George hätte ihm geſagt. er ehe. keinen Grund der Sowfet⸗ 
regierung die Anerkennung zu verſagen. wenn Rußland ſelnerſelts die 
ruſſiſchen Schulden anerkennen würde. Kiaſſin erklärte, Rußland fei 
entſchloſſen, die ruſſtſchen Borkriegsſchulden anzuerkennen unter der 
Bbrausſetzung, daß Eurova Rußland die materielle Ausführung dieſes 
Beſchluſſes ermöglichen würde. 


Eine Proteſtnote der Nandſtaaten an Rußland. 
Riga. 31. Januar. Das Lettiſche Breſſebureau meldet, die Me⸗ 
gierungen von Minnland, Lettland und Itauen hätten am 18. Januar 
der ruſſiſchen Räteregierung eine Note mitgeteilt, in der gegen die 
D der Untertanen dieſer Länder in Sowfetrußland Proteſt 

gelegt wird. 8 
; Eine neue Umneftie 

Danzig 31. Januar. Wie die „Runpreße aus Moskau meldet 

iſt der Räteregterung gegenwärtig mit der Ausarbenung einer neue 
Amneſtie beichäftigt, die alle ruſſſichen Emigranten betrifft, die keine 
antibolſchewiſtiſche Propaganda getrieben oder an einer der militäri⸗ 
ichen Intervemionen teilgenommen vaben. Außerdem wird den 
Emigranten ihre perſönliche Freiheit garantiert werden. Die neue 
gan ſoll noch vor der Wirtſchanskonſerenz in Genua in 
ralt treten. 


Doch habe weder dieſe noch ihr Mann 
beſonderen Eier gezeigt zu er ahren, was eigentlich beim alten 
RR geſchehen ſei. Dieſer Punkt wurde von anderen bes 
tätigt, die das „gleich verdächtig“ gefunden haben wollten. 
Gemeindeſekretär Schlazer, beiragt, ob ihm an den beiden 
Bräntners bei Entdeckung der Leiche eine beſondere Gleich⸗ 
gültigfeit 14 ſei, verneinte dies. Doch mußte er zu⸗ 
geben, daß fie weder geweint noch viel geklagt hätten, nur 
dem Andres ſei nachher ſchlecht geworden. 7 

Juſtina erklärte dazu, ſie und ihr Mann hätten abſichtlich 
nicht ohne Zeugen Auer zum Großvater hinein wollen damit 
es nachher nicht heiße, fie hätten etwas in Unordnung gebracht 
oder vielleicht aar beifeite geräumt. 

„Sie dachten alſo doch gleich an ein Verbrechen? fragte 
der Vorſitzende. * i ; 

„Ja, aber nur an einen Einbruch. Und wie ber Groß: 
vater ſchon mißtrauiſch war, hätte er am Ende noch glauben 
können, wir hätten ihn bei der Gelegenheit nachträglich. auch 
noch beſtehlen wollen. Aber wir brauchen ſein Geld nicht. 
Wir beſtehlen niemand.“ 

„Und doch hat Ihr Mann gleich nach Entdeckung der 
Mordtat als erſtes die Sparkaſſenbücher an ſich genommen!“ 

„Das war ſein Recht. Er iſt doch der Sohn, und der 
Großvater war ja tot,“ lautete die trotzig gegebene Antwort. 

Der Gemeindediener Matthiß gab an, daß er gegen zwei 
Uhr nachts am Brintnerhof vorübergegangen ſei und abiolut 
nichts Auffälliges dort bemerkt habe, ohwohl der Mond ſchien, 
und es ihm ſicher aufgefallen wäre, wenn ein Fenſter im Erd⸗ 
geſchoß zerbrochen geweſen wäre. 

Dagegen behauptete ein Arbeiter der Ebentaler Mühle, 
daß er in der Mordnacht gegen 1 Uhr, keinesfalls jpäter, von 
Kalkreut nach Ebental heimgegangen ſei und, als er ein Stück 
am Herrenhaus vorüber war, hinter ſich ein Klirren wie von 
zerbrochenem Glas gehört habe. Er ſei ſtehengeblieben und 
habe ſich um eſchaut, aber keinen Menſchen erblickt. Auch 
ſeien beſtimmt ſämtliche Fenſter beider Wohnhäuſer dunkel 
geweſen 8 | 


rg x 
Die Anſchlußbewegung. 
Freiheitskampf der Egerländer. f 
Unmittelbar nach dem Zusammenbruch der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie und nach Ausrufung der tſchechoflowakiſchen 
Republik traten die offiziellen Vertreter aller in Betracht kommen⸗ 
den Körperſchaften des geſamten Egerlandes zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. In dieſer wurde eine geharniſchte Erklärung gegen 
die Einverleibung des Egerlandes in die tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Republik beſchloſſen. Es wurde darauf hin⸗ 
gowieſen, daß das Egerland ſtaatsrechtlich eigentlich gar nicht zum 
Kronlande Böhmen gehöre und einwandfrei feſtſteht, daß dieſes 
Gebiet vor 600 Jahren von den vogtländiſchen Vögten an die 
Krone Böhmens zwar verpfändet, jedoch dem Lande Böhmen 
niemals einverleibt worden iſt. 
Das Egerland hat dieſe Sonderſtellung ſchon wiederholt auch 
im alten Sfterreih zur Geltung gebracht und nicht immer ohne 
Erfolg. Zum letzten Male verwieſen die deutſchen Egerländer 
einer öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung gegenüber auf ihre reichs 
unmittelbare Stellung, als im Jahre 1897 der polniſche Präſident 
der öſterreichiſchen Regierung, Graf Baden, den Ve ſuch machte, 
im Verordnungswege die innere tſchechiſche Amtsſprache auch in 


deutſchen Gebieten Böhmens. Mährens und Schle⸗ 


ſiens einzuführen. Es gab damals den Staat in jeinen Grund⸗ 
feſten erſchütternde Kämpfe. und der geſchichtlich denchwürdige 
Egerer Volkstag vom 14. Juni 1897, bei welchem 
deutſche Bürger durch berittene tſchechiſche Poli⸗ 
155 nieder geſäbelt wurden, bildete mit einen Höhepunkt in 
en Ereigniſſen der damaligen Zeit. Und wenn ſchließlich die 
deutſche Bepölkerung im Kampfe gegen die Deſpotie 
des Grafen Badeni Sieger blieb, fo hatte fie dies vor 
allem der tapferen Haltung der Egerländer zu verdanken. Auch 
jetzt marſchiert das Egerland wieder an der Spitze der Abwehr⸗ 
bewegung gegen die gewaltſame Vertſchechung der reindeutſchen 
Gebiete, welche gegen den Willen ibrer Bevölkerung in die Tſchecho⸗ 
ſlowakei eingezwängt worden find. Der erwähnte“ Proteſt der 
Vertreter des Egerlandes wurde ſeiner⸗eit mit einer lendenlahmen 
Erklärung der tſchechiſchen Regierung abgetan und dieſe iſt feither 
bemüht, mit allem Hochdruck jo raſch als möglich die Tſchechiſterung. 
insbeſondere der zum Egerland gehörigen Weltbadeorte Marien⸗ 
bad, Karlsbad und Fran⸗ensbad, durchzuführen. B i 

In welcher jedem Rechtsgefühl hobnſprechenden Weiſe dies 
geſchieht, das würde den Gegenſtand eines eigenen Kapitels bilden. 
Jedenfalls aber iſt dieſe Ark der Entdeutſchung neeienet, mit dazu 
beizutragen, den Kampfmut der um ihre ureioenſten völkiſchen 
Rechte ringenden deutſchen Bevölkerung zu ſtählen. 

Durch eine Anregung, welche am 10. Januar d. Is. anläßnie 
einer Kreistagung des Bundes der deutſchen Landwirte in Eger 
gegeben wurde, tritt nun der Kampf der Egerländer in eine neue 
Phaſe. Es wird nämlich eine große neuerliche Volks⸗ 
bewegung eingeleitet werden, und zwar ſoll mit einer ge⸗ 
waltigen Volkskundgebung einſetzen, die im Laufe des 
Jahres aus Anlaß des 600 jährigen Gedenktages der Verpfändung 
des Eperlandes ſtattfinden fol, Es iſt waßrſckeinlich, daß biefe 
Kundgebung auf den 25. Nahrestan des Egerer Volkstages, alſo 
auf den 11 Juni, anberaumt werden wird. Wie damals Tauſende 
reichsdeutſcher Vollsgenoſſen aus Sachſen und Bayern in Eger 
zugegen waren. fo ſoll auch diesmal wieder der Ruf an fie ergeben. 
Denn gerade in unſeren Tagen iſt die Betonung des Zuſammen⸗ 
gehörigkeitsgefübls der durch die unſeligen ffriedensverträge von⸗ 
einander getrennt lebenden deutſchen Stammesbrüder notwendiger 
denn je. Die Vorbereitungen zu dieſer hochbedeutſamen Tagung, 
zu welcher auch die Vertreter aus den übrigen Sudetenländern 
eingeladen werden ſollen, werden demnächſt in Angriff genommen 

— — — — 


politiſche Tagesneuigkeiten. 


Die Induſtriekriſe der Tſchechoſlowakel. Die Frage der Er⸗ 
höhung der Koblenpreiſe hat dir Induſtriekriſe bedeutend ber» 
ſchärft. In dem Revier Falkenort lichen alle Betriebe ſtill. 
Die keramiſchen Werke haben ihren Arbeitern 14tägig ge⸗ 
kündigt. Die Arbeiter find mit einer Regelung der Löhne einver⸗ 
ſtanden, falls ſie den Teuexungsverhältniſſen in den Kohlen⸗ 
revieren entſpricht. Im Gablonzer Gebiet ſtehen alle Glas⸗ 
hüttenbetriebe ſtill. In der Porzellaninduſtrie iſt den 
Arbeitern nahezu überall 14tägig gekündigt worden. In den 


Ringofenwerlken in Prag find 2000 Arbeiter in den Streik getreten. 


Die Herabſetzung der fransöſiſchen Dienſtzeit. Nach Zuſtande⸗ 
kommen des ae e Vündnisvertrages ſoll die Dienſt⸗ 
zeit in Frankreich auf ein Jahr herabgeſetzt werden. 
Vereits vor längerer Zeit hat man die früher zweijährige Dienſt⸗ 
zeit auf 1½ Jahre herabgeſetzt, doch iſt dieſe ee bisher 
noch nicht in Erſcheinung getreten. Da die augenblickliche Friedens, 
ſtärke des franzöſiſchen ee 750 000 Mann beträgt, dürfte fie 
bei Einführung der einjährigen Dienſtzeit erheblich herabgeſetzt 
werden. Für die Herabſetzung der Dienſtzeit dürfte auch das 
kommen von Angora bzw. der durch dieſes Abkommen bedingte 
Rückzug der franzöſiſchen Garniſonen aus Cilieien maßgebend ſein. 

Um die Belgrader Straßenbahn. Die MN. Regierung 
bat unier Androhung des Abbruches der diplomatiſchen Beziehun⸗ 


Andererſeits wieder behauptete ein Dreſcher, der damals 
in der Scheune des Brintnerhofes übernachtet hatte es habe 
ſowohl beim alten Brintner als drüben in der Gloöcklſchen 
Wohnung die ganze Nacht Licht gebrannt. Da ihm unwohl 
war und er nicht ſchlafen konnte, ſei er mehrm ls aufgeſtanden, 
um in die ſriſche Luft hinauszugehen, dabei habe er jedes mal 
die Lichter geſehen, und aus der Wohnung des Alten gedämpfte 
Stimmen vernommen, die ſich anhörten, als ſtritte man ſich 
drinnen. 7 

Alle drei Zeugen blieben hartnäckig bei ihren Angaben. 

Es wurde dann eine Reihe von Leuten vernommen die 
über das Verhältnis des Ermordeten zu den jungen Brentners 
ausſagen ſollten. Dieſes wurde allgemein als ſchlecht bezeichnet. 

Nur Toni Ma bach und Stina ſagten es ſei nicht jo arg 
geweſen. Streit habe es wohl öfter gegeben beſonders da der 
Großvater die Gen ohnheit gehabt hatte zeitig früh aufzuſtehen 
ned Koylen in feine Wohnung zu ſchaffen. Aber es ſei nicht 
ärger geweſen, als bei vielen anderen Leuten. Er habe half 
auch die Schwiegertochter, die er bochmütig und berriſch nannte, 
nie leider können, und manchen Streit durch feine rechthabe⸗ 
riſche Einmiſchung in Hausangelegenheiten ſelbſt heraufbe⸗ 
ſchworen. 5 * 

Baſtl erklärte, er habe ſich mit dem Alten, wenn er zu 
Beſuch lam immer gut cejtanden, und dieſer habe ſich ni⸗ 
über Juitina oderen Andres bei ihm beilagt, 

Eine Näherin, die regelmäßig am Brintnerhof arbeitete, 
hatte nie etwas von einer jchlechten Behandlung des Alien de⸗ 
merkt. f a 

Juſtina ſagte: „Die Leute find halt ſchlecht und boshaft. 
Von mir aus Hätte der Großvater noch zwanzig Jahre leben 
können, ich habe nichts gehabt gegen hn. Das einzige, was 
ich ihm vorzuwerfen gehabt habe, war, daß er ſeinen Sohn 
nicht beizeiten vom Trunk ab gehalten hat. Es iſt der einzige 
Kummer in meiner Ehe, und den habe ich des Großvalers 
ſchlechter Erziehung ſeines Sohnes zu verdanken!“ 

(Rortiesuna folat.) 


wieder aufpenommen werden. 


gen der jugoslawischen Regierung eine Note überreicht, worin fie 
die Forderung ſtellt, daß die Belgrader Gemeinde bedingungslos 
die Belprader Straßenbahn der rechtmäßigen Beſitzerin leiner bel: 
erjten Geſellſcaft! überlaſſen müſſe. Die Belgrader Gemeinde 
bat unlängit den Vertrag mit der belgiſchen Geſellſchafte gelöit, weil 
meſe ſich weigerte. einigen Vertragsbeſrmmungen nachzukommen 
Der Miniſterrat wird f 

Falle beſckäftigen. a 

Das litauiſche Kabinett. Galvanauskas wurde zum Präſi⸗ 
denten des litauiſchen Kabinetts und zum Finangzminiſter ernannt. 
Das neue Kabinett ſtützt ſich auf die chriſtlichdemokratiſchen 
Parteien. 

Plan einer allgemeinen Arbeitspflicht in Ungarn. Der unga⸗ 
riſche Aunenminiiter hat der Kammer den Plan eines Geſetzes 
für die Einführung der allgemeinen Arbeitspflicht in Ungarn vor⸗ 
gelegt. Das Geſetz bezieht ſich auf alle Perſonen vom 19. bis 
45. Jahre. Die Dienſtzeit darf ein Jahr nicht überſchreietn. 

alücktritt des perſiſchen Kabinett, Das verſiſche Kabinett iſt 
zurückgetreten. Der Schah von Perſien begibt ſich auf die Reiſe 
nach Frankreich. * 


2 2 * 
Nepublik Volen. 

+ Einführung der mitteleuropälſchen Zeit in Polen. Die Ver⸗ 
tehrs⸗ und Verwaltungs kommiſſionen berieten im Beiſein der Ver⸗ 
treter der Bahn. dex Poſt und des Handels über die Einführung 
der ſogenannten poͤlniſchen Zeit. Abgeordneter Raſca beantragte 
die Wiedereinführung der mitteleuropäiſchen 
Beit. In der darauffolgenden Diskuſſion ſprach man ſich allge 
mein für die mitteleuropäiſche Zeit aus. Ein diesbezügliches Geſetz 
wird dem Seim vorgelegt werden. Danach ſoll vom 1. Juni 
angefangen in Polen die Zeitbeſtimmung nach der mittel⸗ 
europäͤiſchen Zeit erfolgen. * 

+ Eine Wojewodſchaft Przemusl. In Przemysl fand eine 
Manifeſtationsverſammlung ftait, in der die Bildung einer beſon⸗ 
deren Przemysler Wofſewodſchaft verlangt wurde. 


Deutſches Reich. 


Die Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen. Die Bildung einer 
neuen Provinz Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen, 
die ſchon in der neuen preußiſchen Verfaſſung vorgeſehen iſt, wird 

nun ernſtlich in die Wege geleitet. Das preußiſche Staats miniſte⸗ 
rium bat dem Staatsrat ſoeben einen Geſetzentwurf über die 
Neuordnung der kommunalen Verfaſſung und 1 in der 
Oſtmark zugehen laſſen, deren hauptſächlichſter Inhalt die Bil⸗ 
dung dieſer neuen Provinz zum Gegenſtande hat. Der Entwurf 
iſt überſchrieben: „Geſetz über die Neuordnung der kommunalen 
Verſaſſung und Verwaltung in der Oſtmark“ Sein $ 4 lautet: 
„Aus den reifen Schlochau, Flatow, Deutſch⸗Krone, 
Netzekreis, Stadt Shneidemühl, Schwerin, Me: 
feris, Vomſt und Frauſtadt wird die Provins Grenz⸗ 
mar! Poſen⸗Weſtpreußen gebildet.“ 

Überwachung der Ein⸗ und Ausfuhr. Die Verhandlungen 

iſchen Vertretern der deutſchen Regierung und den Alliierten 

ber die Ausgeſtaltung des Kontrollorgans für die Überwachung 

der Ein⸗ und Ausfuhr werden in den nächſten Tagen in Koblenz 
Als Vertreter der deutſchen Regie⸗ 
rung traf Geheimrat von Trendelenburg und Geheimrat 
von Friedberg in Koblenz ein. 

* Der 11. Auguſt Nationalfeiertag in Deutſchland? Dr. Peter⸗ 
ſen (Dem.) und Genoſſen haben im Reichstag folgenden Antrag 
eingebracht: 1. Die Reichsregierung zu erſuchen, dem Reichstag 
alsbald den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen, nach dem allein 
der 11. Auguſt zum Nationalfeiertag des deutſchen 
Volkes erklärt wird. 2. Es wird feſtgeſtellt. daß der geſetzliche 
Schutz des Artikels 139 der Reichsverfaſſung allen Feiertagen 

uteil zu werden hat, die zur Zeit des Erlaſſes der Rei 
ſſung als ſtaatlich anerkannte Feiertage zu gelten hatten. 

%s Ausſchreitungen von Arbeitsloſen. In Charlotten⸗ 
burg Neukbiln und Lichtenberg kam es am Freitag zu 

oßen Demonſtrationen der Arbeitsloſen. In Lichten⸗ 
— wurden von der Menge die Läden geplündert. In 
Berlin berürchtet man weitere Umuben. . 

Wiederaufbau des Deffauer Theaters. In der Donnerstags 
Sitzung des Kuratoriums wurde einmütig folgende Entſchließung 
be Dos Kuratorium gibt feiner tiefiten Trauer über die 

ernichtung ber altehrwürdigen und künſtleriſchen Stätte und 
dem Schmerz über den Verluſt der ausgezeichneten Künſtlerin 
Frau Kammerſängerin Herking Ausdruck. Es bekundet feinen ein⸗ 
mütig entſchloſſenen Willen, eine der hiſtoriſchen und künſtleriſchen 
Bedeutung des Deſſauer Friedrich⸗Theaters entſprechende Stätte 
— Oper und Schauſpiel neu errichten zu laſſen. Es hat ferner 

reits Maßregeln für ein geeſgnets Proviſorium erwogen. Damit 
iſt die Entſcheidung, daß das Deſſauer Friedrich⸗Theater aus Schutt 
und Aſche neu erſtehen wird, gefallen. 


Freiſtaal Danzig. 

* Die Grippe in Danzig. Nach vorübergehend kurzem Ab- 
flauen hat die Grippeepidemie im Freiſtaate Danzig wieder aufs 
neue außerordentlich heftig um ſich gegriffen. Wie die „Danziger 
Neueſten Nachrichten“ melden, iſt gegenwärtig ein Drittel 
der geſamten Bevölkerung Danzigs von der Grippe 
befallen. Dabei bandelt es ſich um zahlreiche Nacherkrankungen 
mit tödlichem Ausgange. Eine Anzahl von Schulen hat vorüber⸗ 
gehend geſchloſſen werden müſſen. 


Aus der po.niichen Preſſe. 


Die Polen in Deutſchland. Dem Dziennik Berlinski“ 
(Berun. Nr. 9 vom 12. Januar) wird aus Hamburg geſchrie sen: 
„Die polniſchen Kolonien von Hamburg und Um⸗ 

egend durften ſich bei der Abrechnung am Schluß des Jahres 
agen, daß fie nicht frei von Verluſten geweſen ſind, aber es hat 
auch an Gem innen nicht gefehlt. Ein gewiſſer Verluſt für uns 
8 in dieſem Jahre abermals jo mancher mit feiner Familie 
in die Heimat zurückgekehrr iſt, und fo hat ſich denn die Anzahl 
der Laudsteute in unteren Gegenden vermindert. In dieſer Ber 
ziehung wird das neue Jahr ſicherlich pi! größere Verluſte für 
uns bringen, denn wir bürfen erwarten, daß nad) der Option noch 
mehr Landslente in die Heimat abwandern werden. Vorderhand 
B38 wird noch eine hinreichend große Zahl bier verbleiben. Mit 
ehmut gedenken wir auch derer, die uns ee entriſſen hat, 
und mit ebenſo grodem Schmerze derer, die ſich von uns losgelöſt 
haben, beſonders unter der Jugend. Das tit überhaupt unſere 
größte Krankheit in dieſen Gegenden, daß die, Jugend nicht bloß 
moraliſch ſchlechter wird, ſondern in ihr auch immer mehr 
der nationale Geiſt und die nationalen Ideale ſchwinden. Daher 
2 unier febnlihes Verlangen. 1 das neue Jahr für uns die 
ichtung einer polniſchen Schule in n r bringen 
möchte. Der größte Gewinn im verfloſſenen Jahre war, daß wir 
uns um das Hand rene einer engeren O 
unſeret Landsleute bemüht haben. Zwar bleibt auf 
dieſem Gebiete noch viel zu wünſchen übrig, allein der Anfang 
iſt gemacht, und neues Leben beginnt in den polniſchen Kolonien 
25 zu regen. Ein Zeichen hierfür ſind im letzten Monat die ver⸗ 
ſchiebenen Weihnachtsfeiern geweſen. Und zwar find ſolche Feiern 
veranſtaltet worden in Rotenburgsort vom Verein der ka⸗ 
tholiſchen Polinnen und Einigkeit“, in Barmbeck vom 
Kosciuſskoverein und im Hagelſteinſchen Lokale vom Verein der 
polniſch⸗katholiſchen Handwerker in Anweſenbeit des Konſuls. Alle 
hie ſehr bübſch gelungen, Bei allen dieſen Feiern hielt der 
Pfarrer eine Anſprache; den Reſt der Vortragsfolge füllten hübſche 


rganiſation 


ch in ſeiner nächſten Sitzung mit dieſem 


* 


— Voſeoner Tanroßlalt 


Geſange und Deklamauonen unſerer Kinder aus. Sicherlich haben 
olche Feiern auch in anderen polniſchen Khlonien ſtattgefunden; 
aber es fehlen uns darüber nähere Nachrichten, ebenſo wie auch 
über die Feier anläßlich des Jahrestages des Novemberaufſtandes 
in Wilhelmsburg. Am Weihnachtsfeſte fand ein gemeinſamer 


polniſcher Goltesdienſt mit Hochamt und polniſcher Predigt in 


“ 


bis auf weiteres aus. Der Wiederbeginn wird bekannt gegeben 
werden. 

# Profefior Dr. Doflein⸗Breslau wird am Freitag, dem 3. Febr. 
abends 8 Ugr in der Aula des Deutſchen Gymnaſiums einen Vor. 
nag über Das Leben der Bienen und Amerſen“ halten. 


Die ſehr intereſſanten Ausführungen des belannten Forſchers dürften 


Hammerbrook ſtatt. Am Schluſſe verkündete der Pfarrer, daß der all emein größeres Iniereſſe finden. Eintrittspieiſe zu 150, 100 und 


namjte gemeinſame Gontesdienſt am vierten Januarſonntag um 
9 Uhr in Wilhelmsburg ſtattfinden werde. Am Gottesdienjte nah⸗ 
men der Komul Pomian neoſt Familie, unſer neuer Vigekonſul 
Dr. Czerny mit Frau, die Konſulatsbeamten und ein zahlreiches 
Publikum teil. Während des Gotiesdienſtes fang der Chor ſchöne 
polniſche Weihnachtslieder, und hierauf fand eine gemeinſame 
Verſammlung in der katholiſchen Schule ſtatt. Bei der Weih⸗ 
e in Viorenvurgsort händigte der in die Heimat zurück⸗ 
kehrende Herr Rochus Krupa als langjähriger Vorſitzender des 
Vereins für Aufklärung dem Verein der Polinnen 400 Mark für 
Auftlärungszwecke ein, auch ſpendete er für die Gefangenen 300 
und zu Wohltätigkeitszwecken 300 Mark. Ein nachahmenswertes 
Beiſpiel für alle, die unſere Gegenden verlaſſen! Wir wollen 
auch erwähnen, daß anläßlich der Weihnachtsfeiertage das Kon⸗ 
ſulat und andere Wohltäter den Betrag von 700 Mark ſtifteten; 
beim gemeinſamen Gottesdienſt in Hammerbrook wurden 276 20 
Mark für die polniſchen Gefangenen geſammelt, wozu der Pfarrer 
alle nach der Predigt angeregt hatte. Bei der Weihnachtsfeier des 
Vereins der polniſch⸗katholiſchen Handwerker wurden für die Ge⸗ 
fangenen 140,50 Mark geſammelt. Wir dürfen alſo mit unſerer 
Arbeit im alten Jahre zufrieden fein, und es beſtebt auch die 
Hoffnung. daß im neuen Jahre die Aktion in unſeren polniſchen 
Kolonien von Hamburg und Umgegend ſich weiterentwickeln wird 
auf dem religtöfen, nationalen und kulturellen Gebiete. Mit 
Unterſtützung anderer wird es uns in Zukunft gelingen, in unſern 
Berichten ein ausführlicheres Geſamtbild des polniſchen Lebens 


in unſern Gegenden zu bieten. 


Danina! 
Das Geſetz über die Erhebung einer auß er⸗ 
ordentlichen ſtaatlichen Abgabe (Daninah ift 


ſoeben in deulſcher Ueberſetzung erſchienen 
in der Geſetzſamndung „Polnifche Geſſtze und Verordnungen 
in deutſcher Ueber etzung“ herausgegeben vom Deutſchtum⸗ bund. 
Wir ſenden dieſe hochwichtige Veröffentlichung gegen Ein⸗ 
ſendung von 150 Mark überall in frei ins Haus und erbitten 
Beſtellungen unter der Bezeichnung Daninageſetz“. 


Poſcner Buchdruckerei und Verlagsanſtalt J.] 


Poznan, ulicı Zwierzyniecka 6. 
Telegrammadreſſe: Oſtverlag. Tel. Nr. 42 18, 2273, 3110, 3249 


Sohal- u. Vrovinzialzeitung. 


Poſen, 31. Januar. 


f Mieterverſammlung. 


Am Sonntag mittag fand im Zoologiſchen Garten eine Mieter⸗ 
verſammlung ſtatt die durch die Mieterverein gung in Poſen eins 
beruien worden war. Die Beratungen eröffnete der Vorſitzen de 
Gwizdet. Es ſprachen die Abgeordneten Roſca und Rader. 
Der erſtere erſtattete einen Bericht über den Verlauf der Diskuſſion 
in der Rechtskommiſnon über die Novelle zum Mieterfchuggeiege und 
betonte, daß dieſe Angelegenheit gegenwärtig au dem toten Punkte 
angelangt ſei und zwar aus dem Grunde. weil der Reſerent in dieſer 
Frage. der Abg. Grziedzielsti, auf das Referat verzichtete. Der 
Abg. Nader nannte das gegenwärtige Mieterſchutzgeſetz „einen 
Prügel“, und berührte eine Reihe von Fragen, welche mit dem 
Mieterſchutzgeſetze in einem ſehr zweifelhaften Zuſammenhang fteben. 
Den Schuß der Beratungen bildete die Annahme einer Rerolution. 
weiche die Streichung des Art. 5 in dem betreffenden Geſetze fordert, 
nach dem die Mierer außer Miete noch für Waſſer. für den 
Wächter zu zahlen verpflichtet find. Falls jedoch dieſer Artikel dei⸗ 
behal en bleibt, dann ſoll im Sinne der Reſolution an die Bildung 
von Kommiſſtonen herangegangen werden, welche die Streitfälle eni⸗ 
cheiden ſollen. die zwiſchen den Hauspefigern und den Mietern ent⸗ 
brennen; denn auf dieſe Weiſe würde man vielen Prozeſſen aus dem 
55 gehen. die gegenwärtig Gegenſtand von Gelrichtsverhandlungen 
und. 


+ Die Zahlung der Danina. Die Preſſeabteſſung des 
Magiſtrats giot in den po niſchen Blättern bekannt: Unter 


Hinweis auf die Bekanmmachung der polniſchen Regierung] Poſen 


über die Zahlung der einmaligen ſtaallichen Abgabe wird 
hierdurch zur Kenntnis gebracht, daß für die Stadt 
Poſen die einzige zur Entgegennahme der Daninazahlungen 
berechtigte Kaſſe die ſtädtiſche Steuerkaſſe, ulica 
Nowa 101, iſt. Es wird gebeten, freiwillige Zahlungen 
'hon jetzt an dieſe Kaſſe abzuführen und dabei anzugeben, 
für welche Kate zorien der Danına die betr. Zahlung geln 
Alle Inſormattonen über die Zahlung der Danina gib. 
das Steuerbureau in der ul. Nowa 10 II, Zunmer 3 

A Tagung des Anſiedler⸗Ausſchuſſes. Am 26. Januar tagte 
unter Vorſitz des Herrn Anſiedlers Reineke⸗Tarnowo der 
Anſiedlerausſchuß beim Deutſchtumsbund Poſen. Nach Entgegen⸗ 
nahme des von allen Teilnehmern gebilligten Tätigkeitsberichts 
erfolgte eine eingehende Ausſprache über die Lage der 
Anſiedler unter beſonderer Berückſichtigung der einzelnen 
Gruppen. Der Juſtitiar gab wertvolle Aufſchlüſſe über die Rechts ⸗ 
lage, ein Vertreter des Hauptbauernvereins wies darauf hin, daß 
eine Anzahl der vorgenommenen Privattaxen, weil unzulängliche 
Angaben darin enthalten ſind, ergänzt und nachgeprüft werden 
müſſen: die von einer Seite ergangene Anregung, die Inter ⸗ 
eſſen der Anſiedler, die optiert haben, durch einen 
beſonderen Zuſammenſchluß zu vertreten, wurde nach ſachlicher 
Prüfung als unzweckmäßig abgelehnt. Die einzelnen Vertreter 
berichteten ſodann über die wirtſchaftliche Lage in den 
einzelnen Kreiſen und äußerten den Wunid, es möge 
möglichſt oft und möglichſt vielen Anſiedlervertretern Gelegenheit 
gegeben werden, an dieſen, anregenden Sitzungen teilzunehmen. 
Dem Vorſitzenden und der Geſchäftsleitung ſprach die Verſamm⸗ 
lung den Dank für die ausgezeichnete Arbeit und ihr rückhaltloſes 
Vertrauen aus. Die Geſchäftsſtelle in Poſen, Waſy Leſzezynstiego 2, 
erteilt jederzeit unentgeltlich Rat und Auskunft. a 

a Bolkstümlich⸗wiſſenſchaftliche Vorträge. Die Vorleſung von 
Herrn Generalſupexintendent D. Blau fällt am Freitag aus. 
Ebenſo fällt mit Rückſicht auf die Hans Sachs⸗Spiele am kommen⸗ 
den Mittwoch, dem 1. Februar, der engliſche Sprachkurſus von 
Herrn Greff aus. Die Anfängerkurſe des engliſchen Sprach⸗ 
zurſus finden ſonſt Montag und Mittwoch, der Reh für Fort 
geſchrittene Dienstag und Freitag ſtatt. Der Vorkrag von Herrn 
5 8 her Dr. Beckmann über „Deutſche Welkanſchauung“ 
wird Mittwoch punkt 6 Uhr beginnen und ſo ſchließen. daß Teil⸗ 
nehmer auch die Hans Sachs⸗Spiele beſuchen können. Die Vor⸗ 
leſungen von Herrn Diplom⸗Handelsſchullebrer Regener fallen 


für Schüler 50 M. find in der Evang. Vereinsbuchhandlung zu 
haben. 

# Hans Sachs⸗Spiele. Am kommenden Mittwoch, dem 1. Febr., 
abends 8 Uyr, findet im großen Saale des Evang. Vereins dauſes 
die Aufführung von 4 Hans Sachs⸗Spiclen durch die Spelgemeinde 
Marowskt ſtatt. Eintritte preiſe find zu 300, 200 und 100 M. in der 
Evang. Verein sbuchhandlung zu baben. s 


* Bojanowo, 31. Januar. Dem biefigen Krankenhaus 
verein iſt es endlich nach langen Bemühungen gelungen, an 
Stelle des im Jahre 1920 nach Deutſchland verzogenen und hier 
ſowie in der Umgegend beliebten Krankenhausarztes Dr. Hide, 
einen neuen Chirurgen in der Perſon des aus Poſen ſtammenden 
und dort mit beſtem Erfolge tätig geweſenen Dr. Peiſer zu 
gewinnen, der ſeine Tätigkeit am Krantenhauſe bereits aufge⸗ 
nommen hat. 

* Samotſchin, 31, Januar. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde beſchloſſen. um den hieſigen Arbeitern in 
dieſer harten Winterszeit durchzuhelfen und ſie vor Not zu be⸗ 
wahren, daß aus einer vier Perſonen ftarten Familie der Mann 
zu ſtädtiſchen Arbeiten zugelaſſen werden ſoll; auch ſollen nur hie⸗ 
ſige und keine auswärtigen Arbeiter bei ſtädtiſchen Arbeiten berück⸗ 
ſichtigt werden. 


Sandel, Gewerbe und Jerkehr. 
Kurſe der Poſener Börſe. 


Offizielle Kurſe: 31. Januar 30. Januar 
Bank Zwiazku l. — IX. Em. . 220 +A 220 ＋A 
Bank Handl. Poznan l. - VIII. Em. 360 +A 360 A 
Poznu. Ban! Ziemian 1 Ill. Em. . 235 +N — 
Wielkopo CH Bank Rolniezy — — 200 + A 
Centrala Stör .—IV.Em.. . . . 225 +N 225 ＋ N 
Hurtownia Zwia koa . . 130 +N 130 +N 
15 Cegielski I. VII. Em. u...» 3 185 +N 
Hartwig I.—IV. Em. 25 „„ „4 Yon per) 290 ＋A 
Patria % BO TA — — 
Fuba n ( 800 +A 
Dr. Roman Man J. — IV. Em. „. 440 +N 440 +A 
Wytwornia Chemiezna Ill. Em. . 150 * N — 
Auszahlung Berlin 17.35 17,05 + N. 
Inoffizielle Kurſe: ö 
Bank Przemyskoweow 215 TN —.— 
Aron N „ „ „ RO N in 
Herzfeld⸗Viktorius . 0er „ „„ „ „„ 265 -270 +A 285 +N 
Bent! ET — — 470 +N 
Waggon Oſtroo 125 ＋ N 125 +N 
Wytwornia Maſzyn Miyaskich! V.. 255 — —— 
Wielk. Huta Midi... . 270 -N 265-275 + 
Orientt „4200202, T N 205 +A 
Sarmatia I-I m. —.— 3880 ＋ A 
Huriownia Stor Il. Em. 280 +N —.— 
” 2 m. . „** 215 — 220 +A u il 
Trie . 0 2 Be Ester 155 A 
Papiernia Bydgofzeg » dr. . 180 +N —.— 
Pneumatie 140 4 — 
; Berliner Börſenbericht 
vom 30. Januar 
Diskonto⸗Komm.⸗Anleihe . 409 3% % Bol. Pfandbriefe. 18.26 
Berliner Maſchinen⸗FJabrit Bolniſche Noten . 8.10 
Schwarzkopf... . 1048. —] Auszahlung Warſchau 6.10 
ee Maſch.⸗Altien 810,— Kriesnoltlen 8.— 
üſſeldorf. Waggonfabrik⸗ Dalla „„ ‚NORM 
login RT DEE 680.— En liſche Pfund —— 865.— 
Schantung Eiſenbahnanl. 4:0.- Holländiſche Gulden . 7500.— 
Neuguinea Combp.⸗Att.. . 590.50 Schweizer Franken . 3985.— 
R. Wolff. . 825.— Danzig polniſche Mark. 602 
4% Poſ. Pfandbriefe 21.— a > oten. 6.02 


= Danzig, 31. Januar. An der heutigen Börſe wurden amt⸗ 
lich notiert: Polniſche Noten 6—8.10, Auszahlung Warſchau 
66.05, Pfund Sterling 860-865, franz. Franks 16701680. 


Wetterbericht 


unferes Wetterfahveritäncigen vom 31. Januar 1922, früh: 9 Uhr. 


Windge 
ind. m 
N. Set. 


dw 
in d. 
4 . 8% 


5 Neapel 2 

\ 2 [Florenz. — 

Warſchau 5 3 Zurch 750 4 1 
Lodz 753.0] —2 | SSO| 3 Iaris 1746. 0 
Lemberg 759,7 —10 080 3 Lerwick 748. 6 
Danzig — 1 — — — Kopenh. 750 8 
Berlin 750 9] —2 |. W I 2 Aariſtad 755, 8 
amburg | — I — — — S ocky. — — 
grad — 1 — — — [Bergen | — — 
Budapeſt 756 44 —2 NO | 2 Seeg 759.7 2 
Vom Wetter. Der weniger vorkommende Wettertypus, we 
das über Weſtrußland, die Depreſſionen über dem Atlantil 


Hoch { 
ſtehen und uns im Winter meiſt klares, laltes Wetter mit öſt⸗ 
lichen Winden bringen, iſt in den am meiſten vorkommenden 
Wettertopus übergegangen, bei dem das Hoch über Süd⸗, die 
Depreſſionen über Nordeuropa lagern. Nord-, 3 und Nord- 
oſteurova bilden dann den Tummelplatz für die meiſtenteils von 
Weſt⸗ nach Oſteuropa ziehenden Depreſſionen, die oft längere Zeit 
aufeinanderfolgen und uns im Winter meiſt gelindes Wetter 
mit Neigung zu Niederſchlägen bringen. Da die ſchon längere 
Zeit über Weſteuropa liegende Depreſſion weiter Wa vor⸗ 
gedrungen ift, kann man beſtimmt annehmen, daß die weiteren 
über dem Atlantik ſich bildenden Depreſſionen wohl die von der 
erſten eingeſchlagene Zugſtraße, die von England über die Nordſee, 
Dänemark, Südſchmeden und weiter nach Rußland, ziehen werden. 


Demnach kann man erwarten, daß das gelinde Wetter 


einige Tage oder auch längere Zeit anhält. Mit Beitimmtheit 
kann das aber nicht vorausgeſagt werden, und eine Wiederkehr 
de: Kälte iſt immerhin möglich, wenn auch nicht wahrſcheinlich; 
maßgebend wird das Verhalten des ſüdlichen Hochs ſein. ; 

Luftdruckverteilung über Europa: Das ſchwache Hochdru 
über Oſteurgpa hat ſich weiter öſtlich verzogen, ein ebenfalls ſchwa⸗ 
ches lagert über Südoſt⸗ und ein neues ſcheint ſich über Südweſt⸗ 
europa zu bilden. Ausläufer der über England ſtehenden De⸗ 
preſſion reichen bis nach Mitteleuropa. \ 

Das Wetter in Poſen: Bewölkt, neblig, etwas Schnee iſt geſtern 
abend gefallen; heute vormittags wurde erſt etwas Nebelreif, danr 
leichter Schnee notiert. Die Temperatur ſchwankt um 0. Der 
Wind. der bis 3 Uhr früh aus Südoſten wehte, hat ſich langſam 
über Süd nach Südweſt gedreht. Der Barograph, der ſtark fiel, 
iſt fett 8 Uhr früh etwas geſtiegen und ſcheint wieder zu fallen. 

Vorausſichtliches Wetter für den 1. Februar: Bewölkt, neblig. 
leichte Niederſchläge (Regen und Schnee): Temperatur um 0; 
ſchwache lokale Winde, zeitweiſe Windſtille. 


— Woferier Taaohlaft, >. 


Bl: 
Die Verlobung meiner jüngsten Tochter #1} 
Erna mit dem Gutsbesitzer Herrn Bruno 8 


= Manz er PET Freitag, 
Err * Dr Bienen, 
Kim Colasseim 3% DAB, Antad.deut: 
f sw. Marein 65. li chen Gym 


an SSS 5838828555 


Klfngbeil erlaube ich mir ergebenizt anzu- 


re 1 N 5 N 18 15 vom 30.1. bis 8.2: — naſiums: 

| | finder ben 301.615 6.2.: 

ö e a Laufe die nieht u Univerfiiälsprofefior 
FF die fassen sind! Dr. Doflein, Breslau: 


52 1 GrößtesSensations- 

$ ee dns Leben 
mn der Bienen 
laupl. Abenteuer es = 46 
| 5 25 U. Ameiſen. 
in gr Benn ung. g 

bellen been 2s , eee. 


8 Erna Hahnsch 

Bruno Klingbeil 
Verlobte. 

Ttotkowo. N 5 Slepuchowo. 


grob. Saale des Eu. Bereinshauſes um 8 Uhr abends ſtatt. 


Der Kartenverkauf hat bereits bei Goörsit und in der Expedition der 45076 
Neueſten Nachrichten begonnen. 


——— . 
2 


Jugend- Vorstellg. 
zu ermäß. Preisen. ® 
Saal aut Sher zt. 


Fermer kaner ela Wolnasci cr. 6. 
Polen) ſuchen wir ſtändig 8 | 
Landwirtſchaften, Mühlen, Zie⸗ Täglich 

geleien und alle ſonſtigen Be:I 


ſitzungen und Geſchäfte. up |} f oe 222 
dito Fr. $wietoen, Die NInfein 
e or Kohle, 


Extra ſchwere (5070 Wunderschöne Komö- 


dominiume, 85 Leben & der Plnokrade | 
AKutſch⸗u. Arbeils⸗ s 
Geſchirre : Hotiocwurde, us „tan. 82 


ALBODONT 


Zu Hause — auf Reisen 

der Gesundheit wegen 
soll man den Mund und die Zähne pflegen. 
Drum darf ein jeder — infolgedessen 


Zahnpasta A L B O D ON = nicht 


vergessen. 


J.aS.STEMPNIEWICZ 


Parfümerie und Seifenfabrik 
PO 2 NA N. 


Am Sonntag, dem 29. Januar, nachm. | 

5 Uhr entſchlief nach langem, ſchwerem, mit 

aroßer Geduld ertragenem Leiden meine 
inniggeliebte, gute Frau 


Anna Groſſert 


geb. Rupnom 
im vollendeten 39. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
namens der Hinterbliebenen: 
Adolf Groſſert. 
3 den 8 1922. > 


+ 


A Künstlat-Konzert 
verkauft unwerfſ. evtl. in absentia. 


Aust. üb. Erlang. d. B. N. 5 
Witwe Razer, 182 Mia ee & 
Alica Syemsta 11. Vogler, Berlin W. 


r 5 EEE keigungsehe 
ene E 


Bam 1 
Geſucht wird zum 1. 4. auf 
ein Gut ein verheirateter 


Maſchinenmeiſter 
oder Monteur, 


der mit landwirtſch. Ma chi⸗ 
nen. Drehbank u. elekr. a 


Gefl. Off. u „Neigungs⸗ 
ehe 5073“ a. d. Geſchafis⸗ 
helle d. Bl. erbeten. 


Wir bringen hiermit unserer geschätzten Kundschaft zur gell Kenntnis, dass gegen- 


metalle. 


in verſchiedenſten Legie⸗ 
rungen preiswert vom 
Vorrat lieferbar. 


Shoſchewer i Ska. 


a e 3 
Bydgoszcz, Tel. 431. 


pn 


Gut möbl. 
Zimmer 


zu vermieten bei 


Bethmann, 


ul. 3 104. Ir. 


Möbl. Zimmer 


von 188 gem Ehepaar geſucht. 
Gefl⸗ Off. u. V. G. 6 
a. d. Geſchäf Geſchäftsſt. d. Bl. erb. erb. 


Wich Tharrläge 


wärtig unsere 
E 
Säcke u. Jute waren-Fabrik 
N E vollständig in Betrieb gesetzt worden ist. Sämtliche Aufträge führen wir in kürzester 
a „ ee her Ds aus und haben stets auf Lager in allen Mengen fertige wis 
ir 5. J verh. 5041 2 A 5 N | 
Ei Säcke 
en | für Getreide, Mehl, Samen, Zucker, sämtliche Bodenfrüchte, Soda, 
er. Güriner. | künstlichen Dünger, Paraffin und dergl. 
Fee zu ermässigten Preisen. 
jabrit Görchen, Cukro⸗ 16 
we — Sorte, |(fa] 
== a TOWARZYSTWO AKLVINE „JUTA 
Auf Gut n. Auf Gut u. Deulſchl. . I. 2. geſ. 1. 2. geſ. 25 
1 Stuben⸗ ll 1 Telephon 22-45. e ulica Pawla l. Telephon 22.45. 
1 Küchenmädeh. 3 | | 
e EEE EIN EEE 
K 1 zum or _. 1 ii 1. geleitet * 
Kantor, e Religionslehrer fe 
sus. Der Borikand Der | fü Gemeinde Bir Tau en 
zumolu 
* . An men Steoh, loſe und gepreßt, 
en, Hafer und Gerſte 
Buchhalter, 5 a ’ E Kultivatoren 


Viehſutler⸗ Dämpfer 
re Bedingung: Bebersfchung 1 WILDECKA FABRURA paszy T. I. alle Bentzhiſchen Original⸗Er ſatzteile 
eee 8• geſuchl. . — u ei liefert fofoet ab Lager 4971 


gebote mit Leden Biene I Sen guisabſchrnten und Gehalte: Poznan,.ulica Dabrowskiego 79-85. 


Woldemar Günter 
Landwirtſchaft Maſchinen u. Bedarfsartitel, 
4751 Fette und Oele. 


l, uliea Sew. Mielzyüskiego (früher 
Pozna Viktoriaſtraße Nr. 6. Telephon 52-25. 


— 


ſorderun ig bei frei 


Rentamt der Herrſchaft Smolice —— 


vel Kobylin. 


. 5 * are . 
Zecke, eee 3 junge ve ge Dame, HEIZ 


zum 1. Uprıl d. Js. oder nach Beendigung der Kam 
pagne geſucht. 8 n mit Lebenslauf. Wass d e Landhaus halt mittlerer Größe verſteht, zur et 


nen und Gehaltsanfuri 1604 Hausfrau. Hohes Gehalt. Gefl. Anerbieten unter B. P. Ferſinann u Anlaneni CſTTSTꝗꝙ:w¼ß6ß. .. 
von iſcher, Parchowo (Pomoeze, 0 1 an die Seſchaltsſtele dieles Blattes erbeten. 82 F. elt, ver engl, “ul: Geſucht Stütze n 1 
7 ſchluß. 


t Kartu zy. B zahnſtat ion X m 13, Be 2: Nee F 
verh. geſtützt au u. volntfd, ſpr., ent allen forſtl. zum 15. 2. eder Gehalts ſorder f 
> Bi 1 IAR ana © 8 N 1 > e 1 * deulſch. Inſpeflor er a A u. fag bl. Arb. vollg. vertr., uch 1. 3. eine evan⸗ P: und gag 
der dbolniſchen 25 1 be * Herrſch. er geliſche zu Seh 
deten unter 


de Beate Kropf, dalpfiegelel Pleizew, aM 


ce Dauerſtellung. 


Fei. Oi fett. u 8. 9 5075 On die Def cha its telle dleſ. WI, erb. 


iefte Lage im Zentrum der Stadt, m. Möbeln glei i 
pi übernehmen. Zuſchr. u. 081 a. Seichäftsit d, Bl 


Mittwoch. 1 Febrnar 1922. 


Die Bevölkerung der weſtlichen wojewod⸗ 
ſcha ten. 


Die Ergebniſſe ber Bolts zählung vom 30. September 
1921 liegen jetzt vor. Dauach batten die beiden Wofjemwod" 


ſchaften Bofen und Bommerellen an jenem Tage eine 


G.ſameb völkerung von 2 910 198. darunter 2362641 Polen und 
547 557 Deutſche. 

„Die Wofewodſchaft Poſen war an jenem Tage von 
1970844 Menichen bewohnt, darunter 1619 416 Po en und 351 428 
Deutiche. Die Bevölke unas zahlen der einzelnen Kreue ind: Adenau 
48 756 (34 317 P., 9439 D.). Birnbaum 30475 (21963 P. 
8512 D.). Brombera Stadt 8773 (64210 P.. 23 513 D.) 
Bromberg Land 5169 (3 604 P., 1809 D.), Kolmar 
424 0 122062 P., 20378 D.). Czarnikau 395 (27 421 K., 
8521 D.). Gneſen 57616 47613 P. 10003 D.). Goſty n 48 953 
(41413 P., 4540 D.) Grätz 35 675 (32 70) P., 2975 D.). nos 
wroctam 75923 (62 402 P., 13521 D.), Jarotſchin 51459 
51195 J. 3364 D. Kempen 52718 (43 331 P. 9384 D.) 
Koiten 48 536 (46%2 P. 1581 D.). Koſchmin 34492 
31017 P. 3475 D) Krotoſchin 41763 (38 512 P. 
6251 D.), Liſſa 54435 (39 588 P. 14847 D.), Mogilno 
50651 39 664 P 10387 D.) Neu: omiſchel 51 296 
(818 P., 19913 D) Obornik 55 243 (39899 P., 15 349 D.) 
On ro wo 48058 (46419 P. 169 D.) Pleſchen 38225 
(34 661 P. 3554 D) Poſen Stadt 170 157 (159 051 P. 11108 D.) 
Poſen Dit 51 636 (45 347 P. 6289 D.), Poſen Weit 44337 
(42 280 B., 2057 DI Rawitſch 48 589 38 291 ., 10 298 D.) 
Samter 65939 (57 530 P., 8409 D.). Schildbera 40388 
86 360 B. 4028 D.). Schmiegel 38414 (33 58 P. 4844 D.) 
Schrimm 57 470 52559 P. 4911 D.) Schroda 4934 
(46 495 P. 2849 D.). Schubin 45641 (31597 P., 14114 D.) 
Strelno 39925 (85785 P., 414 D)) Witkowo 30 222 
(27 000 P. 3222 D) allein 48873 (34871 P. 140 2 D. 
Wongrowitz 51417 (42186 P., 1 231 D. „Wirfitz 62267 
(34802 P. 27 965 D.) Wreſchen 41:80 (37 625 P., 3600 D.) 
Bnin 40 3,0 (82 237 P., 8033 D.). 

Die Geſame bevölkerung der Wojewodſchaft Pommerellen 
belief ſich am Lage der Volks zämung auf 937354. Die Zablen für 
die einzelnen Kreiſe ſind: Berent 49 563 (39 123 P., 10 440 
Brie ſen 47124 (32047 P. 15077 D.) Dirſchau 35 79 (29 777 P. 
6013 D.), Grauden: Sta digg 986 (24 847 P. 9139 D.y Grandenz 
Land 43 419 (28 357 P. 15082 D). Karthaus 66499 58 719 N. 
7780 D.). Konitz 71 228 148359 P., 22 869 D.) Kulm 46898 
(35021 P. 11877 D.. Löbau 59 623 (53836 P., 5787 D.). 
Mewe 27 358 (25 819 P., 1239 F.) Neuſtadt 43815 (39 618 V. 
4167 D.). Putzig 27824 (24 430 P. 334 D.) Schwetz 83781 
(62488 P., 21293 D.) Soldau 23 920 (15 389 P., 8571 D 


34541 (28 045 P. 6499 D.), empelburg 27833 (142 * 
13 589 D.). B 8 ö 

Was die Dichte der Bevölkerung betrifft. fo kommen in der 
Woſewodſchaft Poſen durchſchniſtlich 74 Einwohner auf 1 Kilomster 
in der Woſewodſchaft Pommerellen 61. Für die einzelnen Kreiſe der 
Woſewooſchaft Voien ergeben ſich folgende Zah en der Bevöd kerung 
auf einen Kilometer: Adelnau 70. Bromberg Stadt 1358. B-omberg> 
Land 44, Exarnitau 51, Gnefen 100, Goſtyn 8). Grätz 85 Inowroe⸗ 
zaw 75. Jarotſchin 72 Kempen 73, Kolmar 58. Koſchmin 74 Koſten 78 
Krotoſchin 94 Liſſa 74 Birnbaum 44 Mogilno 67. Neuiomifchel 61. 
Obornik 51. Oſtrowo 106. Pleſchen 77 Poſen⸗Stadt 4619. Poſen⸗Oſt 
‚74. Poſen⸗Weſt 68 Rawitſch 100, Schudberg 69. Schmiegel 66, 
Schrimm 62 Schroda 62. Sıreino 61 Samter 61. Schubin 53 
Wirſitz 58, Witkowo 49. Wollſtein 61 Wongrowitz 51. Wreſe en 71 
Herz 54; für die Kreiſe der Woſewoeſchaft Pommerellen: Berent 45 

riefen 70 Dyrſchau 103, Graudenz Stadt 2029 Grauden; Land 63 
Karthaus 50 Konitz 41. Kulm 69. Lobau 61. Mewe 69 Neuſtadt 57 
Putzig 45 Schwetz 54 Soldau 50: Stargard 32 Strasburg 59. 
Thorn Stadt 1301, Tyorn Land 67, Tucnhel 40 Zemvelburg 50. 

In der Stadt Poſen gab es am 39. September 1921 3026 
Häuſerkomplexe. 4686 bewohnte Häuier, 35 763 Wohnungen 42062 
Hauswutſchaften. Auf die einzelnen Stadtteile verteilte ſich die 
Bevölkerung 5 folgender Weiſe: Auf dem rechten Wartheufer 
wohnten 68 v. H. der geſamien Zwilbevölkerung in der Altſtadt aui 
dem linken Wartheuſer 36 2 in Wilda 18.0. in Jerſitz 208 in Lazarus 
18 2. Auf eine Wohnung kamen durchſchnittlich 47 Bewohner (au 
dem rech en Wartheu rer 4 2, in der Altſtadt auf dem linten Wirthemer 4 7 
in Wilda 4.7 in Jerſitz 4 7, in Lazarus 49). Der Prozentſatz 
der deutſchen Bevölkerung in den emzelnen Stadtteilen 
kommt in folgenden Zahlen zum Ausdruck: rechtes Wirtneurer 
4 v. H. Altſtadt auf dem linken Wartbenier 8 v. H., Wilda 6 v. H. 
Jerſitz 6.5 v. H., Lazarus 5.8 v. H. 

In dem Zeitraum von 1910 bis 1921 vermehrte ſich die Be⸗ 
völkerung der Altſtadt um 1.1 v. H., Wilda 23.4 v. H., Jerſitz 
22.1 v. H. Lazarus 24.1 v. H. 2 

Auf 100 Männer kamen in Poſen am 30. September 1921 
104 Frauen. 


Von Luch Avellis. 

Hin und wieder bleibt fie ſtehen und richtet mit dem vorge⸗ 
ſchriebenen „bezaubernden“ Lächeln einige Worte an die ſich Het 
Verbeugenden. Es geſchieht immer dann, wenn der Graf die 
fürſtliche Schweſter durch einen leichten Druck ſeines Armes er⸗ 
kennen läßt, wer mit einer Anſprache ausgezeichnet werden müßte. 
Der Hauslehrer fieht das nicht — er ſieht nur die ſchöne 
mit den jungen Augen unter dem ſchneeig ſchimmernden 


Nun iſt fie in feine Nähe gekommen, er berbeugt ſich, verbeugt 
ih immer wieder und die vom Froſt geröteten Hände, auf die die 
widerſpenſtigen „Röllchen“ in beharrlicher Boshaftigkeit fallen, 

n herausfordernd aus den zu kurzen Armeln ſeines Fracks — 
es Examenfracks — hervor. 
„Kramer — Verſe — flüſtert der Graf; ein leiſer Druck 
R 2 — und die Fürſtin bleibt automatiſch vor dem Faſſungs⸗ 
n. 5 
Ach, Dr. Kramer, wie ſchön, daß ich Sie noch hier wieder⸗ 
finde. Eberhard hat ſich prächtig unter Ihrer Leitung entwickelt.“ 
Eine weiße, wundervoll geformte Hand legt ſich auf das blonde 
Haar des kleinen Grafen, der neben dem Hauslehrer, durch deſſen 
Blick getändigt, in tadelloſer Haltung ſteht. i 
„Und Ihre Dichtungen, lieber Doktor, machen Sie noch jo 
ſchöne Verſe? 

Der Hauslehrer verbeugt ſich wieder und wieder 
Verſe — ſie erinnert ſich ſeiner Verſe. — 

„Irre ich mich oder las ich in einer Zeitſchrift unlängſt ein 
Gedicht von Ihnen?“ plaudert die Fürſtin jo aufs Gerakewohl. 

„Es find mehrere Gedichte veröffentlicht, Durchlaucht“ — 
ſtammelt der Hauslehrer —, „ın der „Jugend“.“ — „Ja, dort 
war's,“ lügt die Fürſtin mit ihrem berückenden Lächeln — und 

zum Bruder gewandt: „Botho, der Herr Doktor muß uns bald an 
einem ſtillen Abend, wenn wir ohne Gäſte ſind, ſeine Verſe vor⸗ 
lefen — ich liebe Verſe fo ſehr.“ — Ein Druck auf ihren Arm 
zeigt an, daß die Zeit für die Audienz vorüber. 
Auf bald, lieber Doktor, ich freue mich auf den Genuß, den 
Sie une bereiten werden.“ = 
Sie fihreitet weiter — der Hauslehrer ſtarrt ihr nach. Jubel 
iſt in ibm. unausſprechlicher Jubel. Krampfhaft faßt ſeine Hand 


nach dem Zögling, den die Ausſicht auf ein koſtbares Geſchenk 


Seine 


Stargard 42 994 (36 23 P. 6764 D). Strasbura 61 257 
(50 574 P. 10 683 D.). 159 2 3 39 839 (33 982 P. 
5857 D.) Thorn Land 53743 (42 290 P. 11 453 D), Tuchel 


Voſener Tageblall. 


das Danina⸗Ge letz. 


eſetz vom 16. Dezember 1921 über die Erhebung 
eiuer aujerordentlichen ftant.i.yen Abgabe.) 
(Fortſetzung.) 


Schlußvorſchriften. 
Art. 55. Das Geſetz dom 16. Juli 1920, betr. die innere 
Zwangsſtaatsanleihe (Dz. Uſt. Nr. 67) ſowie das Geſetz vom 28. Ok⸗ 
tober 1920, betr. die Durchführung der inneren Zwangsſtaats⸗ 
anleihe (Dz. Uſt. Nr. 105) werden au gehoben. 5 
Art. 56. Gehemmt wird, anfangend vom 1. Januar 1921, die 
Erhe ung der ſtaatlichen Vermögensſteuer, die durch das Geſetz 
vom 16. Juli 1920 über die ſtaatliche Einkommen⸗ und Ver⸗ 
mögensſteuer eingeführt ift, bis zu der Zeit, welche der Finanz⸗ 
miniſter im Wege der Verordnung beſtimmt. 
Art. 57. Die Gültiekeit des Geſebes erſtreckt ſich nicht auf 
die Kreiſe Braſſaw und Lida der Wojewodſchaft Nowo-Grodek. 
Art. 58. Die Ausführung. diefea Geſetzes wird dem Finanz⸗ 
miniſter im Einvernehmen mit dem Miniſter des Innern und im 
früher preußiſchen Anteil im Einvernehmen mit dem Miniſter 
diefea Anteils übertragen. N 
Art. 59. Das Geſetz erlangt Geſekeskraft mit dem Toge der 
Veröffentlichung im Dziennik Uſtaw. (Veröffentlicht am 7. Januar 
1922. Der Uberſetzer.) 8 
Anl ge Nr 2 zu Ar. 4, Teil C. e. 
Zu den in Art. 4. Teil C, 7 erwähnten Zwecken wird im ehem. pr. 
Teilgebiet folgende Klaſſ neinteilung eingeführt: 
A Orte J Klaſte: 
die Städte: Rorran und Bydgolzez. 
B) Orte II. Klaſſe: 
die Städte: Gniezno. Grndsigdz. Inowrockaw, Toru; 
die Kreiſe: Poz won und Byd doſ'cz. 
O) Orte III. Klaſſe: 
die Städ'e: Brobnica. Cbeimno Chohziez, Ehofntee, Czarn 
16, Priaoro. Tor don, Gdynia Gniew, Goſiyn. G odzisk. 
Jarocin, Kenne, Koscierzy a. Nozmin. d ectan. Krotoſ un, 
Leſzno Lubon Miedzy oh, Mog 'lno. Na lo, Nawntomvsl, 
Nowe⸗Mi vd, Oborniki, Odolanöw. Oſtröw. Oßzeſzow, 
Vieſzew Put, Rawiez, Sebölno, S'almker nee, Smiaiel, 
Srem. Soda Starogard. Sirzelno Swiecie, Szamatuln, 
Szubin Ferm. Tuchola Maorzezvo, Wa ' rowiec. Meiheromo, 
Witlowo, Wolſztyn, W esvia. Nyrzysk, Ibaſzyn, Znin. 
D) Orte IV. Klaſſe: 
alle übrigen. 


(G 


— — — 


Tabel ⸗ ber Kreiſe. 
die der erlittenen Kriegsſchäden 4 einen ermäßigten Nultiplikator 
haben. 
ommertellen: die Kreiſe Straßburg — 400 
Wojewodſchaft Pom ar ee ae 
2 > 3 4120 
Tabelle der Ermäkigungen für kleinere Landwirtſchaften. 
Ehem. pr. Teilgebiet. E 
Auf die Summe 8 7 
der Grundſteuer von 2 M. OP. — 75% Exmäßioung der Danina 


„ von über 2 „ 20 „ bis 4 M. 40 Pf. — % 

* * ” „5 „ 6 ” 60 — 40° . 

* * 6 * 60 „ 8 ” 80 * — 300 „ 

* ” 8 „ 80 13 „220 * —2 5 ” 

* [2 13 0. — 17 » 60 ” — 10% * 
Tabelle Ermäßigungen 


auf Grund von in Art. 38, 1 vora-iehenen individuellen Erleichterungen 
und Nefr-iungen. 
Wojewodſchaft Pommerellen: Kreis * 
— _ bau 
„ Dzialdowo (Soldan) 
Verordnung des Finanzminiſters vom 31. Dei 1921. 
= AUnsführungsbefimmungen 
zum Geſetz über die Einziehung einer außerordentlichen 
f Staatsabgabe. 


(überſetzt find nur die Beſtimmungen für den fr. preuß. Anteil.) 
(Dziennik Uſtaw Nr. 1, 1922.) 

«Auf Grund des Art. 58 des Geſetzes vom 16. Dezember 1921 
über die Einziebung einer außerordentlichen Staatsabgabe wird 
im Einvernehmen mit dem Miniſter des Innern und dem Miniſter 
des früher preußiſchen Anteils folgendes verordnet. 

I. Teil. 2 
Die zur Zahlung der Abgabe verpflichteten 
erſonen. 
Berechnungs grundlagen und Höhe der Abgabe. 
Zu Art. 2 des Geſetzes. 
§ 1. Art. 2 ſieht ſieben verſchiedene Kategorien der Abgabe 
in dem Sinne vor, daß ein und dieſelbe Perſon zur Zahlung 
einiger verſchiedener Kategorien der Abgabe verpflichtet fein Tann. 

„Die ſubjektine Pflicht der Zahlung der Abgabe, die im Art. 2, 

Teil I bis V und VII vorgeſehen iſt, wird nach dem Stand vom 


Das Abendeſſen, die geſchmückte Tafel gehen wie in einem 
Traum an dem Hauslehrer vorüber. Der Fürſtin Worte klingen 
in feinem Ohr, — von den Speifen berührt er nichts —, nur den 
Wein trinkt er haſtig, viel zu bajtig herunter. Zwiſchen den ſilber · 
nen Leuchtern und den mit Roſen gefüllten Kriſtallſchalen Für er, 
wie in einem köſtlichen Rahmen, das ſtolze Geſicht der Fürſtin, 
ihre an Augen, ihr ſchimmerndes Haar. 8 

Verſe fingen in ihm — nicht nur die alten —. neue, 
die fremd und ſeltſam in ihm emporſteigen. Ein Rauſch von 
Schönheit erfüllt ihn. Und dann iſt alles vorüber. Er iſt allein 
in ſeinem ſchmalen Zimmer — Muſik und Stimmengewirr dringen 
zu ihm binauf. Er hört nichts. 

Mit kalten, zitternden Fingern verſucht er jene Verſe nieder ⸗ 
zuſchreiben, die da unten im Saal entitanden waren, aufgeblüht 
unter * Lächeln einer fremden, königlichen Frau... Wie war 
es nur 

Fremde, ſeltſame Worte ſchwingen in ihm und formen ſich zu 
Verſen — mühelos —, ſie zittern in feinem Blut —, fie drängen 
zum Licht — und er ſchreibt und ſchreibt. Mit ſtillem n ſitzt 
er Stunde um Stunde. Längſt iſt der Lärm verklungen — längſt 
alles zur Ruhe gegangen. Er aber lieſt mit leiſer, bebender 
Stimme feine Verſe — lieit ſie fo, wie er ſie ihr vorleſen will — 
morgen — vielleicht ſchon morgen. — — E 

Tag für Tag wartet der Hauslehrer auf dieſes „morgen“. 
Immer wieder bat die Fürſtin das gleiche betörende Lächeln für 
ibn — doch das ihm an jenem erſten Abend Geſagte hat fie . 
vergeſſen; vielleicht iſt es auch niemals bis in ihr Bewußtſein 
gedrungen. „Mein Gott, man muß ja mit ſo vielen „Leuten“ 
sprechen, jedem etwas „Paſſendes“ ſagen. a 

Und dann reiſt ſie ab. rs 

Der Hauslehrer ſieht dem fortfahrenden Wagen von feinem 
Fenſter aus nach — er lächelt. Nicht Bitterkeit iſt in ihm. — 

Die Fürſtin hat ihm — obne es zu ahnen — ein reiches, köſt⸗ 
liches Geſchenk zurückgelaſſen die Exinnerung an ein großes, inne⸗ 
res Erleben — die Gewißheit, ein Dichter zu ſein! 


Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Albert Baſſermann. Im „Theater am Kurfürſtendamm“ 
zu Berlin gab man eine amerikaniſche Komödie „Ihe great Lover“, 
den „großen Bariton“ von Hatton und Ditrichſtein. Man kann 
zur Komödie ſelbſt kaum mehr kritiſch Stellung nehmen, wenn 


ſ— — — 


der fürſtlichen Tante heute von einem vorlauten Rüpel in einen] man Baſlermann als Jean Paurel ſieht. Er iſt — 


Wufterknaben verwandelt hat. 


Inbalt: der alternde Sänger. immer noch geliebt und 


ſſuchte Waſſera 


Beilage zu Nr. 26. 


Tage der Bekanntmachung des Geſetzes feſtgeſetzt; die ſubjektive 
Pfücht der im VI. Teil bezeichneten Perſonen dagegen wird nach 
dem Stande vom 1. Oktober bis zum 81. Dezember 1921 abge⸗ 


Zu Art. 2, Teil 1 Ce, und Art. 34. 
8 2. Die auf der Grundlage eines Vielfachen der Grund» 
ſteuer berechnele Abgabe zahlt grundſätzlich der Grundeigentümer. 

Wenn jedoch die Formalitälen der Übertragung des Eigen⸗ 
tumstitets in den Hypothekenbüchern oder Liquidationstabellen 
— ſobald es ſich um Kongreßpolen handelt — nicht ausgeführt 
worden find, oder wenn die bejen)ere Berechnung der Grunde 
ſteuer oder die Verteriung einer Zahlungseinheit der Grundſteuer 
nicht buchgefüßrt worden iſt, dann iſt zur Zahlung der Abgabe 
diejenige Perſon verpflichtet, welche der tatſächliche Grundbeſitzer 
— 1 0 Tage war, an dem das Geſetz in Kraft getreten iſt, 
(Art. 34.) 

Wenn alſo der eigentliche Grundbeſitzer, wenn er auch in die 
Hypothekenbücher, Liquidationstabellen und Steuerbücher noch nicht 
eingetragen | “ ſollte, den die Abgabe berechnenden Behörden 
bei der Berechnung bekannt iſt, ſo iſt die Berechnung der Abgabe 
ſchon auf den Namen dieſes tatſächlichen Eigentümers auszu⸗ 


führen. 
Zu Teil A a Art. 2. 

5 8 und $ 4 nur für Kongreßpolen. 

Zu Art. 2, Teil 1 C b. 

5 5. Die im $ 2 der vorliegenden Verordnung enthaltenen 
Vorſchriften werden entſprechend auf die Abgabe angewandt, die 
auf Grund eines Vielfachen der Steuer von ſtädtiſchen Grund⸗ 
ſtücken, der Steuer vom Hauszins, der Hauskkaſſenſteuer ſowi⸗ 
der Gebäudeſteuer berechnet wird. 

Ss s bis 8 nicht für das früher preußiſche Teilgebiet. 
Zu Art. 2, Teil 1 C. 

9. Als Zahler der Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer, 
einſchließlich der Ausſchankſteuer werden diejenigen Perſonen be⸗ 
trachtet, die als Beſitzer von Grund und Boden, Gebäuden oder 
Unternehmungen zur Zahlung von kommunalen Zuſchlägen zu 
den ſtaatlichen Grund», Gebäude- und Gewerbeſteuern herange⸗ 
ogen werden können, einſchließlich Ausſchankſteuer, die den 
reifen abgetreten worden iſt. und zwar ganz gleich, ob die Kom⸗ 
munalverbande dieſe Zuſchläge einziehen oder nicht. Als Grund⸗ 
lage zur Berechnung der Abgabe können keine beſonderen, auf 
Grund von eigenen Statuten auferlegten Grund-, Gebäudes, Ger 
werbe. und beſondere Ausſchankſteuern dienen. 

Zahler der Gewerbeſteuer ſind im Sinne des Geſetzes auch 
Unternehmungen, die im Jahre 1920 von der Zahlung der Ge⸗ 
werbeſteuer aus dem Grunde befreit waren, weil ihr Jahres⸗ 
ewinn die Summe von 1500 Mark bzw. das Gründungs⸗ und 
Betriebs kapital den Betrag von 3000 Mark nicht erreichten. 

Zu Art. 2, Teil 1 C b. 

§ 10. Zu den Städten, Flecken und Ortſchaften mit ſtädti⸗ 

ſchem Charakter werden alle Städte gerechnet, welche die Städte⸗ 


— 


ordnung von 1853 anwenden, ſowie folgende Dorfgemeinden: 
Gtöwna, Nowe Skalmierzyce, Strzakkowo, Winiary, Bruſy, 
C'erst, Jabtonowo, Kartuzy, Mat Tarpie, Oſie, Pelplin, 


Nudak, Skurcz, Zblewo, ſowie der Gutsbezirk Grudzigdz Fortecz. 


Zu Art. 2, II. Teil. 

6 11. Die im zweiten Teil des Art. 2 bezeichneten ſuriſti⸗ 
ſchen Perſonen zahlen keine auf der Grundlage eines Steuer⸗ 
vielfachen berechnete Abgabe. (Art. 2, I. Teil.) 

Zu Art. 2, III. Teil. 

* Als Nutznießer werden ſolche Arbeiter nicht betrachtet, 
dle Grundſtücke als Dienſtland erhalten haben (zum Beiſpiel 
Börfter, Jäger uſw.). 

Zu Art. 2, IV. Teil. 

§ 18. Als Ortſchaften von ſtädtiſchem Charakter werden be⸗ 

trachtet alle in $ 10 dieſer Verordnung aufgeführten Ortſchaften, 
Zu Art. 2, V. Teil. 8 = 

14. Von Induſtrie⸗ und Geſchäftslokalen, die ſich in frem⸗ 

den Gebäuden befinden, zahlen die Danina: alle Zahler, die zur 

Entrichtung der Abgabe auf Grund des Art. 2, Teil 1 A d, B c, 

Ce verpflichtet find, ſowie die im Art. 2, II. und VII. Teil er⸗ 

wähnten Perſonen. 5 

Die Abgabe haben diejenigen Perſonen zu zahlen, die eine 
Wohnung (Lokal) von Gründſtücksbeſitzern bzw. deren Vertreter 
gemietet haben. — 2 

Perſonen, die mehr als eine ſtändige Wohnung beſitzen, zahlen 
die Abgabe von jeder dieſer Wohnungen. 

Zu Art. 2, VI. Teil. ö 
15. Der Beſitz eines Automobils oder einer Equipage in 
der Stadt vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1921, wenn auch 
auf kurze Zeit und vorübergehend, hat die Zahlungspflicht der 
Abgabe zur Folge. 

Dieſer Abgabe unterliegen ſowohl pöyſiſche als auch juriſtiſche 
Perſonen. Der Abgabe unterliegen Automobilbeſitzer in allen 
Ortſchaften, Equipagenbeſitzer dagegen nur in den Städten. 

Im Sinne des obigen Abſatzes find als Städte diejenigen 
Ortſchaften zu betrachten, die in $ 10 und 13 dieſer Verordnung 
aufgeführt fin). Als Equipagen werden gebrauchsfähige Kutſchen 
und Wagen, ſowohl gedeckte wie auch ungedeckte, mit Geſpann 
betrachtet. Für Cauipagen ohne Geſpann wird keine Abgabe 
verliert ſeine Stimme, die junge, eben in Altersflucht noch heiß 
umworbene Braut gehört dem Jungen, dem Kommenden, dem 
Sohne einer alten Jugendliebe. Die Stimme verſagt, wird nie 
wieder kommen — jeder andere wäre zerſtört, zerſchmettert. 
Paurel, dieſes ſiebenswerte alte Kind, überſteht alles dank ſeines 
elaſtiſchen, graflen, innigen, leichtherzigen, warmblütigen Tempe⸗ 
raments. das ihm über alle Wechſelfälle des Daſeins treu bleibt. 
Ein unverlierbarer Schatz. Eine köſtliche Gabe, die ſein Künſtler⸗ 
tum jo ftrablend und leuchtend machte. Jean Paurel wird noch 
mit 60 Jahren Frauenherzen bezaubern. Baſſermann war 
es, der dieſen Menſchen ſchuf. Einen zaubervollen, einen betören- 
den Menſchen, der für alle Glück bedeutet — Erinnerungsglüd 
ſelbſt da, wo er Schmerz bereitet. Baſſermann hatte eine herz ⸗ 
erquickende Kindlichkeit, eine entzückende, ſchmetterlingshafte Gra⸗ 
zie und Gaukelei. Er hatte innig aufblickendes echtes Gefühl, tra⸗ 
giſche Augenblicke, ohne Haarraufen, ohne Poſe und dennoch ti 
ergreifend. Hatton und Ditrichſtein dürfen ihm tauſendm 
danken. Wir auch. — Ein amüſantes Durcheinander im Bureau 
des Theaterdirektors (Vallentin, ausgezeichnet), Primadonnen, 


Stars. Werdende, Kapellmeiſter — kurz ein Blick hinter die Ku- 


liſſen. der das Publikum erheiterte. Die übrigen Mitſpielenden 
blieben bei aller Routine Schemen neben dem großen Bariton 
Baſſermann. Elſe Baſſermann als intrigierende Diva keifte 
und radebrechte ganz amüſant. Jeßner war als junger und 
letzten Endes glücklicher Nebenbuhler des Großen unerträglich 
lürmonant. Die anderen verdarben im weſentlichen nicht. Sie 
ſtanden im Schatten Baſſermanns. 


— Deutſche Meereserforſchung. Der Reichsforſchungsdampfer 


-Poſeidon“, Kapitän Hupe, hat im Jahre 1921, nach der „Umſchau 


in Technik und Wiſſenſchaft“, Frankfurt, eine größere Unter⸗ 
ſuchungsfahrt, die erſte nach dem Kriege, bis in die nördliche 
Nordſee und oſtwärts bis in das innere Skagerrak unternommen 
Ihr Aweck war, die hüdrographiſche Sachlage von der Meeresober⸗ 
fläche bis zum Boden zu unterſuchen, und zwar nicht bloß nach 
den bisber übſichen Faktoren, wie Temperatur, Salzgehalt, Sauer⸗ 
ſtofſgebalt def Meerwaſſers, ſondern beſonders auch hinſichtlich 
der schwierigen Kohlenſäurefrage. Die l4tägige Expedition unter 
n gänzlich verſchiedenen Urſprungs, wie Waſſer 
0 \ und das ganz anders geartete Waſſer eines 
norwegiſchen Fjordes bei Stavanger im archaiiſchen Gebirge. 
Mitten in der Nordſee auf rund 3 Grad nördlicher Breite und 
4 Grad öſtlicher Länge konnten vom doppelt verankerten Schiff 
aus während faſt 18 Stunden Meſſungen über den Tiefenhub an⸗ 
geſtellt werden. 


———̃ ͤ (H[— 


4 Polcner Tagouralt. 


: Zu Art. 7, 1. Teil. 

8927. Juriſtiſche Perſonen, die Induſtrieunternehmen führen, 
zahlen einen löprozen nigen bzw. 10prozentigen Satz ohne Rückſicht 
auf den Zeitpunkt, in dem fie entſtanden ſind. 

Juxriſtiſche Perſonen, die ein Handels- oder Bankunternehmen 


gabe. Automobile und Equfpagen, die das Eigentum von im Art. 3,1 
erwähnten Inſtitunonen find, unterliegen nicht der Abgabe. Per⸗ 
ſonen, die Eguipagen in der Stadt und Landwirtſchaften beſitzen, 
die in der Nähe dieſer Stadt gelegen ſind, unterliegen nicht der 
Abgabe von Equipagen. 
Automobile und Equipagen, die zu Repräſentationszwecken von Abg erbe, je nachdem, ob fie vor dem 1. Januar 1920 oder nach 
Staatsbeamten benutzt werden, die eine Repräſentationszulage ers dieſem Termin eniſtanden find. 
halten, ſowie diejenigen, die ſich im Beſitz von Geiſtlichen beſin⸗“ Zum Reſervefonds und Betriebsrücklage werden auch alle 
den, unterliegen der Abgabe auch nicht. bejenseren Reſervefonds hinzugerechnet. 
Zu Art. 2, VII. Teil. ne 92 5 Art. 17 35 Tell. der Abgabe in Hale 
„ Bu den Grundſtücken, von denen im Art, 3, VII. Teil Die Grundlage zur Berechnung De gabe n 
die Ade 15 gebören 1 die zu Bergwerken und AL RA der Änmsetntierung eines Teils des Kapita:s wird auf in folgendem 
gen benutzten Grundstücke, Jabrikgrunsſtücke Häuſer, Fabrik- Leiſpiel angegebene Art und Weiſe feſtgeſetzt: favi 5 
ebäube, Magazine und ſolche Grundſtücke und Gebäude, die der Summe des Gründungs⸗ und Reſervekapitals und der 


Die 8 7 2 2 — 
orſtand und die Angeſtellten der Unternehmungen zur Benutzung Betriebsrücklagen beträgt 10 Millionen Mark; in den Altiven iſt 
erhalten haben. 
Zu Art. 3, 1, 3a. 


ein im Jahre 1912 erworbener Grundſtücksbeſitz mit 2 Millionen 
g 17. Von der Abgabe find die geſetzlich anerkannten reli⸗ 


Mark verzeichnet. Die Summe der Abgabe wird nun auf fol⸗ 
gende Weiſe berechnet: Von 10 Millionen Mark werden 2 Millio⸗ 
glöſen Inſtitutionen befreit, ſedoch nur hinfichtlich der zu Reli⸗ 
dee benutzten Räume, zum Beiſpiel Kirchen. Bethäuſer, 


entrichtet. 2 a eichen und Britſchten unternegen nicht der 1 


nen Mark abgezogen bleiben 8 Millionen, zu dieſer Summe wird 
das ede der Multiplikation: 2 Millionen mal 20 zugezählt, 

emeindehäuſer, Kirchenkanzleien ulm. Die Geiſtlichkeit, die N 
Kirckendiener uſw. unterliegen der Abgabe von der Miete, die fie 


geich 40 Millionen Mark. Die Geſamtſumme des Vermögens 
alſo, die der Abgabe unterliegt, beträgt 48 Millionen Mark. 

für ihre Wohnung bezahlen oder die für umſonſt bewohnte Räume 

berechnet wird, die ſie in Kirchen und Gemeindegebäuden ein⸗ 


Zu Art. 9. 
nehmen. 
Zu Art. 3, 4 b. 


Die Grundlage zur Berechnung der Abgabe bildet die 
8 18. Perſonen, die in dieſem Abſatz erwähnt werden, und 


$ 29, 
grund ätzliche Miele, die in Art. 2 und 3 des Geſetzes vom 18. Der 
ember 1920 (Dz. U. R. P. Nr. 4, Ziffer 19 pon 1920) ohne 
mehr als ein Automobil in eigenem Gebrauch haben, unterliegen 
der Abgabe von jedem berfelben, . 5 


ze Zuſchlags zahlungen, die in Urt. 5 des erwähnten Geſetzes aufs 
Zu Art. 4 und 5. 


geführt find, 
Falls es fih um Wohnungen handelt, die in Art. 8 des Ge⸗ 
ſetzes vom 18. Dezember 1020 erwähnt find. wird die grundſätz⸗ 
8.10. Die Grundlage zur Berechnung der Abgabe bildet 
gun itz ich die Geſamtſumme der Steuern vom Jahre 1920. In 
n Zällen, wo die Steuerpflicht erſt im Jahre 1021 entſtand, wire 


liche Miete in der Höhe angenommen, die der durchſchnittlichen 
grundſätzlichen Miete für ähnliche Wohnungen in Häuſern ents 
als Grundlage die Steuer für 1920 angenommen, im Verhältnis 
des ganzen Jahres berechnet. 


ae die den Beſtimmungen des Art. 2 und 3 des erwähnten 
Bei Festlegung der Grundlagen zur Verechnung der Abgabe 


eſebes unterliegen. . 
Sätze in Höhe von 2000 Mark für ſedes Zimmer bzw. Raum 
werden feine die Geſamtſumme der Steuern verringernden Er⸗ 
leichterungen und Ermäßigungen berückſichtigt, die infolge von 


werden in den in Art. 6 des Geſetzes erwähnten Bezirken an⸗ 
gewandt. 
€ Zu Art. 10. 
Kriegs⸗ und Elementarſchäden, Nichtbenutzung uſw. zuerkannt 
morden fin), 


8 30. Perſonen, die einen freier Beruf erſt im Fabre 20 
‚Bu Art. 4 A 3, B, C und Art. 6. 


auszuüben begonnen haben. unterliegen der Abgabe nach Maß⸗ 
gabe der Einnahmen, die im Jahresverbältnis berechnet werden, 

820. Die vollen, grundkätz ichen und Progreſſiv⸗Multipfika⸗ 
toren werden nur in den Kreiſen und Gemeinden angewandt, 


und die den im Jahre loo pon anderen Zahlern, die einen gleich 
auf 1 die Beſtimmungen des Art. BB nicht angewandt werden. 


artigen freien Beruf unter denſelben oder ähnlichen Bedingungen 
ausüben, erreichten Einkommen aleihtommen, 
Am früher preußiſchen Teilgebiet wird als Einkommen der 

21 nicht, für den früher preußiſchen Anteil. Gewinn angeſeben. der im Sinne des ß 14 des preußiſchen Ge. 
Zu Art. 4 A b, B e, Ce. 
22. Wenn ein und dieſelbe Perſon von mehreren Unter ⸗ 
nehmungen oder mehreren Inſtitutionen oder von mehreren Ab⸗ 


ſetzes über Einkommenſteuer berechnet wird. 
tehungen (Perkehrsſtellen, Filialen, Niederlagen uſw.) Steuern 


Zu Art. 12, II. Teil. 2 
§ 81. Unter Spiritusraf inerien ſind alle Unternehmen zu 
bit, fo hat fie die Abgabe von jeder Unternehmung biw. Abtei 
. beſonders zu zahlen, f dung ie a 


verſtebhen, die ſich mit der Reinigung bzw. Verarbeitung von ge⸗ 
Zu Art. 4 Ce. 


reinigtem Spiritus befaſſen. 
8 23. Die Höchſtſumme der Abgabe, die auf der Grundlage 
25 Viel lachen der allremeinen Erwerbsſteuer bzw. Gewerbe⸗ 
euer berechnet wird, beträgt: 


1. N 9 in allen Qrtſchaftsklaſſen, (Anlage Der ſtarke Froſt, unter dem wir neun Tage hindurch zu leiden 


„ 4): 2 2 
a) Fir Banken, Wechtelſtuben und Banrunternehmungen iegllcher hatten, ſcheint vorläufig ſein Ende gefunden zu haben. Nachdem 
Art und Bezeichnung, ausgenommen Lombarddarlehns kaſſen ſchon geſtern abend eine weſenttiche Erwärmung der Luft einge⸗ 
und ſolche Wechſelſinben, deren Operationen Ah aue ſchlieſ lich treten war, brachte die Nacht Schneefall und weiteres Nachlaſſen 
9 auf dis Geldwechſeln beſchränken 100 900.— Mt, der Kälte, und heute früh zeigte das Thermometer nur noch wenige 
1 er hun fibrigen Har delsunternehmungen 1411000, „ Striche unter Null. Das Aufhören der Nälteperiode führt das 
£ chat de . in allen Ort⸗ 1500 000 Leben wieder in gewohnte Gleiſe zurück und macht einer Reihe 
der 4 a ihre Gefomifumine Ber’ ber Fare len eines Bielfaren er 8 I ſich die Kälte im Verlehrsweſen 
* ir Sede nete ee een empfindlich bemerkbar. Das Warſchauer Eiſenbahnmini⸗ 


Lolial⸗- u. 
* Po en 31. ganuar. 
Nach der Kälte. 


a) In Oitſcha Kl. Re — Mk. ſterium gab geſtern bekannt: „Die ununterbrochen andauernde 
er A ER a Räte e für be Gifendahn eine grahe Befase, Cie 
€) III. 8 3 750, alte Beſch gungen der Lokomotiven zur Folge, 
’ 0 V. 5 . 1875. 4 Einfrieren der Weichen auf den Stationen, der Drehſcheiben und 

2. * aer 2800. — Mr der Signaleinrichtungen, die infolgedeſſen verſagten. Auf vie en 
1 a e 00. — Mk. Stationen wurden die Waſſerkeitungsreſervoire unbenutzbar. Pers 

9 3; 2 fl. ” 8 1400.— „ner hatte ber ſtarke Froſt viele Erkrankungen von Ar⸗ 
4 9 * 7 1b. a 100, " Ibeitern und Angeſtellten zur Folge und eine Jangjamere 


und wentger genaue Ausführung der notwendigen Arbeiten. Die 


den Handelsunter werde ter and 5 N 
gu Sandelsuntsenghimen de en inter anderem Banf Verwaltung der Eiſenbahn ift nicht imſtande, die traurigen Folgen 


Kredite, Verſicherungs⸗, Kommiſſtons⸗, Speditions-, Reſtaurations⸗, 


führen, zabſen einen löprozentigen bzw. 10prozennigen Satz der 


Vrovinzialze itung. | murben. und die zweifellos ebenfalls von den Tätern geraubt wor 


5 b b alk etz ech. 
arh ttet worden. Die Divivende iſt au 70 Grozent ſeſ ge etzt. 
das Aki enkapnal beiträgt nesenwärtig 6 Millionen Mark, a o nur 
eine ha be Million Mark mehr als der Rein ewenn, Und der Preis 
des Zuck re ? 

# Belzdiebitä le. 
eznica At. 9 Wi tels bicheritr.) wurde in Ouoſſumpelz mit Toorum: 
tragen gene nen im Innern am Rüden des Bel es bl den ſich ein 
Stück Jarenfe l. Der zei de rug it von brauner Fube: ange gevener 
Meri 30000 ot. — Ein atetcher Dieb trol ereigneie ſich in der ul 
Jasna Rr. 2 (Buddeſtr.). Lort warde ebenfalls aus e nem Korridor 
ein B: anyeız mit Karakulkragen geſioglen. Der Wert ut mu 
300 000 M. angegeben. 


„ Rogaſen 31. Januar. In letzter Zeit haben ſich bier die 
Verkauſe von Geundſtücken ergeglich ge eget. Es verkaufte 
Herr S. Jonas sein am Al en Nackt gele ens Daasgrungſtück an 
Hrn S. SZobſchak aus boſen. Derieibe Herr laufe a ich das der 
Grau Schwerlenz gehörige Haus in der Cern kauer traße. Ferner 
ging in anderen Beſitz über das heſige Zenfralhotel, bisher 
verin Fouguet gehörig. Tas Rotofſſſche Hruusg unoſtuck in 
der Grogen Voſener rare fanite Herr Trost Kloctte wies das 
Nod mann die Her Proſeſſor Bustiewicz, Herr Schie er neiſter 
Sally Rojenthal verkaufte ſein Haas an Heren Shotograpoen 
Skrzypozat und Herr M. Mayer das ſeinge am Alten 
Markt gelesene an Derin Lorentz don hier. Herr M. Arnheim 
versaute an den Beem en on em erein, und die Herrn B. nate. 
beige Paul Eloeſſer gehör ge Welde iche Lamofbrauere / 
wurde von Herrn Sobezat aus Poſen käuflich erworben. 


Zleues vom Tage. 


Mit Mann und Maus untergegangen. Der Dampfer „Su⸗ 
nion“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, der bereits als ſtart über äuig 
gemeldet wurde, iſt ein Opfer des Sturmes in den erſten Jauuar⸗ 
tagen geworden. Der Dampſer verließ Danzig am 31. Dezember 
mit einer Getreideladung nach Kopenhagen beſtimmt, iſt aber 
weder dort eingetroffen, noch ſonſtwie gemeldet worden. Da für 
dieſe Reiſe nur einige Tage erforderlich ſind, iſt nicht daran zu 
zweifeln, daß der Dampfer mit ſeiner aus dem Kapitän und 
14 Mann beſtehenden Beſatzung untergegangen ij 

RNaubattentat in der Kloſterzelle. Auf den Mater Guardian 
des Wiener Kapuzinerkloſters wurde in ſeiner Zelle ein Raub⸗ 
attentat verübt. Der Täter konnte in der Perſänlichkeit des ſtellen⸗ 
loſen jährigen Kellners Klemens verhaftet werden. 

8 Naubmord bei Benedig. Der ehemalig öſterreichiſche Kor⸗ 
vetlentkapitän Mainburg wurde in der Nahe von Venedig von 
unbekannten Tätern ermordet und beraubt. Ihm wurden u. a. 
3 Millionen Lire geſtohlen, welche er in Genua als Verſicherungs⸗ 
ſumme einkaſſiert hatte, die ihm infolge einer Verwundung im 
Kriege bei Seent Iſtven gelegentlich einer Keſſelexploſion zuge⸗ 
ſte en war, Außer den 3 Millionen Lire hatte De noch 
10 000 Dollar bei jih, die auch nicht mehr bei der Leiche gefunden 


Schneeſturm in Waſhengton. In Waſhington und Umgegend 
wütet ein Orkan von ungewöhnlicher Stärke. Ge 
waltige Schneeſtürme haben den Verkehr mit der Stadt fait 
gan abgeſchnitten An der Sonnabendſitzung des Senats, die 
lech mit den Schulden der Verbandsmächte zu beſchäftigen hatte, 
onnte nur ein geringer Teil der Senatoren teilnehmen. und auch 
dieſe verließen das Senatsgebäude ſofort nach Beginn der Sitzung 
in der Befürchtung, daß ſie ſonſt nicht imſtande ſein würden, ihre 
Wohnungen zu erreichen, . 

6 Nataſtrophe in einem Waſhengtoner Fümtheater. Infolg. 
des gewaltigen Drucks der rieſenhaften Schneemaſſen. die nicht 
rechtzeitig bejeitint werden konnten. brach eines der größten Film⸗ 
theater in Wafhington während der Vorſtellung zuſammen. 
125 Menſchen kamen dabei um, die Zahl der Verwundeten wird 
auf 250 angegeben. Unter den Trümmern wurde die Leiche eines 
der Senatoren und eines Sekretärs der italieniſchen Geſandtſchaft 
gefunden. An den Rettungsarbeiten, die von General 3 
en geleitet wurden, beteiligte ſich die geſamte Polizei u 
große Mengen von Arbeitern. 


Brieitajten der Schriftleitung. 


aber ohne Jewähr erteilt. Brie liche Auskunft eriolg. nur zusnan usweiſe und wenn 
’ 5 ein Prieiumichlag mit zreimarte beilteat.) 


otelunternehmen, Wenjignate, Kinos, Bäder, und zu den Indu⸗ dieſer Sachlage zu verhindern. So hat auch in den letzten Tagen 
(Ärieunteenehmen tandtoſetſchafliche Anbuttrie (Müien. Buders der Verkehr der Perſonen⸗ und der Eilzüge ſehr gelitten, und in ar ber * ene 1 
abrifen, Brennereien), Brauereten Eiſenbahnunternehmungen und einigen Direktionsbezirken iſt auch der Güterverkehr erſchwert, 125 etzt auf 120 090 N. "hei undertfünfzigfache 


Hierbei muß bemerkt werden, daß eine ähnliche Lage auch in 
Deutſchland beſteht; die Züge von dort treffen mit bedeutender 
Verſpätung ein.“ 

Auch der Unterricht in den Schulen wurde durch den 
ftarten Froſt erheb ich beeinträchtigt, und aus einer ganzen Reihe 
bon Orten liegen Nachrichten über Kälte ferien vor. Thorn 
meldet: „Die Kälteferien in den Volksſchulen haben am Freitag 
begonnen, im Mädchen⸗Tymnaſium und Lyzeum am Donnerstag, 
und dauern, bis der Termin dez Wiederbeginns des Schulunter⸗ 
richts durch die Zeitungen belannt gemacht wird. Dies gilt auch 
für bas Mädchen⸗Gymnaſtum und Lyzeum. Im Wymnaſium für 
Knaben beſteht zwar kein Kohlenmangel, doch mußten die vier 
unterſten Kaſſen wegen Grippe, die unter den Schülern graſſtert, 
geſchloſſen werden.“ 

Aus Graudenz wird berichtet, daß dort infolge der Kälte 
und der unter den Kindern herrſchenden Krankheiten ſämtliche 
Volks- und Mitte ſchulen geſchloſſen wurden. Auch. die höheren 
Schulen von Graudenz gaben ihren Schülern für dieſe Woche Kälte⸗ 
ferien. Die höhere deutſche Schule in Rogaſen ſtellte wegen 
der Kälte den Unterricht für acht Tage ein. 

So wird das Nachlaſſen des Froſtes von allen mit Freude 
begrüßt werden, — vielleicht mit Ausnahme eines Teiles der Schul⸗ 
jugend (die freilich von ihren unvorhergeſehenen Ferien diesmal 
auch ſchwerlich einen großen Genuß gehabt haben kann). 


Ii Zuckerbloldende und Zuckerpreſs. Die Zucker fabrik 
Kruſchwirtz bar im Rb ag ſanr 1920/21 einen Reingewinn von 


Sirabenbafnen, fowie Handwerksftätten jeglicher Art uſw. ger 


rechnet. 
a Zu Art. 4 Ce g. 

4. Wenn Gemeinden fait der Zuſchläge der in § 60 
des ehe über Gewerbeſteuer beſtimmten Sconiiteuer eine 
befondere Schankſteuer einziehen, ſoll zwecks Perechnung der Ab 
gabe bor allen Dingen die Schankſteuer veranlagt werden, und 
war für Schankunternehmen, die im Jahre 1020 die Gewerbe⸗ 
Hauer gezahlt haben, oder von ihr befreit waren ihrer Zugehörig⸗ 
eit zur Gewerbeſteuerklaſſe im Jahre 1920 entſprechend, und für 
2 an, Beach, 1 5 die ee 7525 

n. oder von ihr befreit waren, ihrer Zugehörigleit zur Ge 
werbeſteuerklaſſe im Jahre 1921 enifpregend. er f 

Eine Schankſteuer, die keine 10 Mark beträgt, die im Sinne 
des f 61. des Geſetzes vom 24. Juni 1801 feſtgeſetzt worden mar, 
wird bei Berechnung der Abgabe nicht berückſichtigt. 


Zu Art. 5. 

28. Diejenigen Unternehmen im früher preußiſchen Teil⸗ 
gebiet, die Ichon vor 1020 beſtanden haben und pon der Gewerbes 
ſteuer in dieſem Jahre auf Grund des f 7 des Geſetzes über 
Gewerbeſteuer befreit waren, unterliegen der niedrigſten laut 
Art. 4 C e berechneten Abgabe auch dann, wenn fie im Jahre 
1021 beſteuert worden waren. 8 

Deujenigen Zahlern von Schankſteuern und bon Steuern vom 
Hauſlerhandel, die obige Steuern zum erſten Mal im Fahre 1021 

gahlen hatten, iſt die Al gabe durch Multiplikation der Steuer ⸗ 
umme mit den in Art. 4 C e Punkt 3 und d feſtgeſetzten Multi⸗ 
plikatoren für 1021 zu berechnen. 

826 nicht für den früher preußiſchen Anteil, 


u erhöhen. Das 
18. Dezember 1920 geſtattet nur eine Verdoppelung der Wo 
nungs⸗ und eine Were der Ladenfrierenz miete. Unter 
den von Ihnen angege enen Umſtänden kann der Hausbeſitzer 
weder Einſpruch erheben noch kündigen. 

W. G. in Schm. Der Art, 5 des Mielerſchutzgeſetzes vom 

18, Dezember 1920 handelt nur von der anteiligen 
des Mieters au den Unkoſten, nicht aber zu den Reparaturen. 
Sie haben mithin nicht das Recht, den. Mieter zu den letzteren 
heranzuziehen. f a 

A. K. in P. Ein freundlicher Leſer unſeres Blattes ſchreibt 
uns zu der Ihnen in Nr. 20 des „Poſ. Tagebl.“ erteilten Aus⸗ 
kunft über die Umlaufzeit des Fünfmar!⸗Goldſtſicks ſegne 

Im März/April 1882, alſo ber 40 Jahren, muß das deutſche 
Fünfmark⸗Goldſtuck noch im Umlauf 1 ein. Ich gab da⸗ 
mals ein ſolches Goldſtüc für ein filternes Zwanzigpfennigſtück 
abends irrtümlich aus. Dieſe beiden Geldſorten halten unge fi 
dieſelbe Größe und Stärke. ö 

€ H. in G. Wegen der Fragen 1 und 2 wenden Sie fi am 
beſten an den deutſchen Fürſorgekommiſſar in Pojen, Aleſe 

Chopina 3 (fr. Kirch backallee). 3. Nur wenn der Sohn bereits 
Ruth iſt. 4. Unſeres Erachtens ficht. 5. und 6. Das 
kennen wir nicht ſagen. 7. Jeder 20 000 M. polniſches und 1200 M. 
deutſches Geld. 


——— 


Daupuıcdrmeriumg Tt. Wilhelm zeewruthat. 
Berintwortlich; ur Jol Handel, kunt dus ie bat: Dr. Wilhelm 
Qnemwentbal: Für Yofal» und rovinzialzeitung? Mupoit Herbrechtsmeve 1} 
Für den Anzeigenteil: M. Grundmann. Druck und Verlar der Boſener Buchdruck re 
und Ver arsanttalt T. . amt th en Be non 


lt eren be Gold⸗ U. Silber ſachen 


Kolonlalwaren en gros u. en detail und Schankbelrieb 
— | — Vagerraume. Speicher Wierdeſtalle. Scheune; 6 Zmmer⸗ ſowie 

Wohnung vorhanden und im beiten Zuſtande. Deuiſch 

Schleſien oder Pronſn; Hannover bevorzugt. Anfragen . 


Zu verkaufen: 


Mikroskop für Trich nen⸗ 
ſchau, fompl, m. Zub. Peis · 
Dealer Aupfertiih ( 
Dad, = ſchw. ahmen 150 

Ainderwagen m! 

ummi. Fahrrad sone Ber 

zeit, Schlappnetz f. Fiſcher 

ebraucht m lang u. Ders 
ſchiedene an beie Sachen. 

Gfl. Anfragen unter N. 
N. 5082 an die Geſchaftsſi 


Bl erbeten. 


5% » Frd. Warnke, Trzemeſzno. 


Anſiedlang zu verlan en. 


0 orgen, daven 12 Morgen ſehr gute 
Zoriwieien. Sehr gute Geſchäſtslage Große 
mailioe Sevände mit leb. und lot Snventer. | 


J. Clundt, Wilhoiso bei * 


Einrichtung taufen gelacht. An eb. u. 


U 
5005 an die Geſchſt. d. Bl. erb. 


in allergrößter Auswahl. 


Herabgeſetzte Preiie. 


nehmen 


Spezialität: Trauringe. 


St. Huber t, Poznan, Sw. Marein 45. 


RN RR Re a RT] 
Ein klein. altes Fabrikunter⸗ 


zu taufen geſucht. Angeb. une. 5064 
an bie S.idheits hee des Glaus erg. 


Babnſpedition, verbu den mil 
Möbeltrausportge chäjt 


eigener Gleisanſchluß) Lagervaus an der Bahn gelegen. 


u re d Ni mit ſamiichem Andentar some eriflafigem Wonnnans 
5 n un ng % und 2 großen modern ausgebauſen Len, an der Hau pi⸗ 


straße g legen mit ſeiten großem Hor zum Stellung uw. 
zu jedem Beir ebe geeignet. mit 2 tte neren angrenzend n 
Grundnücken in an Poſen aboetr. großem Induſirt ort an 
zahlungs äh ge Kiufer ſofork zu verkaufen. Offerten an 


Sınneiler Gawlik, Kal owig, 


n 
Wir haben 


en. 200 


zegen Höchſigebot ab zugeben. 


Mühle Carisbach inioselerinna,poczla Jul eto 


ſtraße. 


1 


Es uns 9.4000 Zu. 8 cken ver- 


Aus dem Korri or einer Wohnung Prze 


oſtenleiſtung 


Beate - 


7 5054 
Zentn. Sägeſpüne 


